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Nr . 67 « Karlsruhe , Donnerstng den 19 . August 192V . 3V . Jahrgang .

Kattowitz .
X Die Unruhen in Kattowitz daurrn fort . Gestern nachmittag

hat die erbitterte Menge das Hauptquartier der Polen in Kattowitz

erstürmt . Die Einzelheiten interessieren weniger als die Tatsach «,

daß nun erst die Drahtzieher aus den Kulissen gezogen worden sind,
die die Hauptschuld an den bedauerlichen Vorgängen tragen . So

gut wie die Polen in Rybni ! Stoßtruppe » abordneten , um die deut¬

schen Versammlungen zu sprengen , ebenso haben sie in Kattowitz

eine Taktik verfolgt , die Zweck haben soll, den Zusammenstoß zun -

schen den Deutschen und den französischen Vesatzungstruppen zu er¬

zwingen . Di « Polen gehen dabei von der Annahme aus , daß der¬

artige Reibungen das Verhältnis von Besatzung und deutscher Be¬

völkeren « so verschlechtern können , daß unter Umständen auch das Ab -

stimmungsergsbnis davon beeinflußt zu werden vermag . Gewß

sind er. ja die Polen , die an einer militärischen Unterstützung durch

die Wcju,lachte sin Interesse haben . Ganz Oberschlesien wird von

Warschauer Agenten überschwemmt , die sich Tag und Nacht mühen ,
die mit Spannung geladene politische Luftschicht zur Entzündung zu

bringen . Dies ist aber nicht mehr die Sache des bedrohten deutschen

Gebietes allein . Fest steht sicher , daß zugereiste Polen an den Un¬

ruhen großen Anteil genommen haben . Die Lag « der fremden Be¬

satzung ist bei derartigen Zwischenfällen an sich außerordentlich er¬

schwert , da sie nun einmal die Aufgabe hat , den Polen zu Helsen.

Sehr wahrscheinlich haben die Polen di« Unruhen in der Erwartung

angezettelt , daß die fremde Besatzung vermehrt werden müßte . Stehen

erst einmal mehrere französische Divisionen in Oberschlesien , so ist

ihr Eingreifen für Polen nur noch eine taktische Frage . Frankreich
« nd Polen sind Verbündete . Die Franzosen machen auch kein Hehl

daraus , daß es ihre Offiziere sind , die im polnischen Heere den Um¬

schwung an der Front herbeigeführt haben . Reichlich Munition Haben
>die Franzosen auch herbeigeschafft , was doch nicht nur aus dein Wege

kber Danzig möglich gewrsen ist. Andere Wege stehen nicht mehr

Sur Verfügung , da alle Randstaaten ihre Neutralität im russisch

.polnischen Kriege erklärt haben . Nach alledem gewinnen die

Unruhen in Kattowitz eine Bedeutung , die über einen deutsch-fran¬

zösischen Zwischenfall weit hinausgeht . Zunächst muß immer wieder

betont werden , daß die Abstimmung in Oberschlesien längst hätte
<? folgt sein können . Daß sie so verzögert wur '' ffenbar auf

Veranlassung der Pmen geich -chen, die die Folgen
'

i ^ '/c ^ «-v-.-rlaqe

aus das Abstimmungsergebnis fürchteten . Di « Zauderpolitik des Ver¬

bandes hat indessen nicht nur politisch nachteilige Folgen , sie hindert

vuch die Ausnutzung der wirschastlichen Energien Oberschlesi«ns für

den Wiederaufbau Europas . Auch geben die Polen zu, daß sie mit

Wen Mitteln Oberschlesien zu erobern trachten . Das Industriegebiet

soll als Pfandobjekt für angelsächsische Kredite dienen . Dies« Absicht

-ist schon vor 2 Iahren , als die Deutschen noch in Warschau herrschten ,

selbst von den
"
polnischen Politikern ausgesprochen worden , die wir

in arger Verblendung für Deutschenfreunde hielten . Weiter haben

die Polen alles getan , um die Erbitterung in Oberschlesien zu steigern .

Nittel dazu waren auch die Fälschungen von Urkunden zu dem

Zwecke den Verband gegen Deutschland aufzuputschen '
, Korfant ? hat

sich bei diesen Fälschungen besonders hervorgetan . Daran ist kein

Zweifel , nachdem ein Vertrauensmann des Hochverräters Korfanty
in Kattowitz aufgetrieben worden ist unter Umständen , die beweisen ,

daß Unruhen hervorgerufen werden sollten . Welche Verwicklungen

sich aus den Ereignissen ergeben , ist noch nicht abzusehen . Die deutsche

Regierung wird gut tun . ihres Rechts und ihres Sieges in der Ab¬

stimmung bewußt , sich nicht weiter herausfordern zu lassen . Um aber

die unerträglich gewordene Lage zu ändern und zu klären , müssen
wir auf sofortiger Vornahme der Abstimmung bestehen . Je länger
die fremde Besatzung in Oberschlesien verweilt , desto mehr Reibung - --

Hache,, müssen entstehen , zumal unter der Einwirkung der Sorge ,
daß die fremde Besatzung durch die Ereignisse gezwungen werden

konnte , in den Krieg Polens gegen Rußland einzugreifen . Es liegt

Iahe , daß es in Oberschlesien zu Verhältnissen und zu Zuständen
kommt , die nicht für den wirklichen Schutz der Grenze dieses deutschen
Gebietes bürgen .

Französische Darstellung der Kattowitzer Unruhen .
V Paris , lg . August . (Eigener Drahtbericht .) Havas schreibt

wer den Zwischenfall in Oberschlesien : Aus Kattowitz kommende

Meldungen teilen mit , daß die französische Kavallerie von den Mani¬

festanten , welche die Truppen aus dem Lande treiben wollten , ange¬

rissen worden ist . Die französischen Soldaten sahen sich gezwungen ,
SU den Massen zu greisen . Im Verlauf des Angriffs der Manifestan¬
ten auf die französischen Soldaten wurde einer derselben getötet und
«us diesem Grunde haben sich die französischen Soldaten entschlossen,
das Feuer zu eröffnen . Einer deutschen Meldung zufolge hat es 9
^ « te u . 26 Verwundete gegeben . In der Nacht vom 17 . zum 18. ist
»wischen der Arbeiterbevölkerung u . den Besatzungstruppen ein starker

Kamps ausgebrochen , der besonders hestig in der Umgebung der

Kasernen war . Die Arbeiter machten dort Gebrauch von Maschinen¬

gewehren und Handgranaten . Es sollen auf deutscher Seite 20 Tote

geblieben sein , darunter der Kommandant der Sicherheitspolizei

noch 70 Verwundete . Aus französischer Seite soll es 3 Tote ge¬
geben haben . Die deutschen Toten und Verwundeten gehören der

Sicherheitspolizei an . Am Morgen hat die interalliierte Kommis¬
sion den Belagerungszustand erklärt , die Ansammlungen auf den

Straßen verboten , ebenso die Bewegung in den Straßen von 8 Uhr

abends an . Die Ruhe ist in der Stadt wieder eingekehrt , aber die

Bevölkerung soll immer noch sehr erregt sein . Eine Depesche aus

Zeuthen zeigt an , daß alle Verbindungen mit Oberschlesien abgebro¬
chen sind . Die Privatunternehmen haben auf Aufforderung der Ge¬

werkschaften ?u arbeiten aufgehört . Eine Information aus Oppeln
^ klärl , daß die Zwischenfälle von Kattowitz aus ein Mißverständnis

öUriittzusühien seien Die Menge habe geglaubt , die sranzösische
Kavallerie wolle sie auseinandertreiben . Einer offiziellen Meldung
^ach soll die deutsche Regierung schon seit mehreren Tagen mit der

Kommission in Oppeln in Verhandlung stehen , um die Ausrechter -

?altung der Neutralität der besetzten Gebiete in Oberschlesien zu
iiche.'n . Die interalliierte Kommission hat die Versicherung gegeben ,

sie alle » tun wird , mu die Abteilung « » der Kriegjichreaöeu ,

welche über die Grenze kommen , zu entwaffne - und zu internieren .
Sie versichert ferner , daß die Züge , welche bestimmt sind, Munition
zu fuhren , diese Gebiete nicht berühren werde ?!.

Eine Erklärung ser intera inerten Komunssion .
WTB . Veuthen , 18. August . Die interalliierte Kommission für

Oberschlesien erließ folgende Bekanntmachung :
Von verschiedenen Seiten hat man das Gerücht zu verbreiten

gesucht , daß die interalliierte Regierungskommission an Polen
während der jetzigen schwierigen Lage Waffenhilfe zu leisten beab¬
sichtige . Man hat sogar behauptet , daß Truppenbewegungen zu die -
s>Pi Zwecke begonnen worden seien . Das ist durchaus falsch. Diesen
Tsndcnzgerüchten zufolge sind große Protestversammlungen einberufen
worden gegen eine Handlung , die die Kommission nie unternommen
hat und nicht einmal zu unternehmen beabsichtigt . Damit kann nur
eine Störung des amtlichen Dienstes und eine Verwirrung des öffent¬
lichen Lebens und Rechtes erzielt werden . Eine solche Agitation führt
zu nichts . Sie kann nur der Hetzerei derjenigen , die die allgemeine
Ruhe stören wollen , ohne sich um die Wohlfahrt des Lebens zu küm¬
mern , dienen .

Die polnische Propaganda in Oberschlesien.
(Von unserem nach Warschau entsandten Sonder -B«richt«rstatter .)

n .x . Warschau , 19 . Aug . (Eigener Drahtbericht ) Im Hinblick
auf die weitgehende Verschärfung der Lage Ob «rschlesiens , die in den
letzten Tagen eingetreten ist, dürste es inter «ssieren , die Meinung
eingeweihter Polen über diese Furage zu erfahren . Hiernach arbeitet
di« polnische Propaganda in Oberschlesien aus gewissen Gründen in
der letzten Zeit mit besonderem Hochdruck, da es nämlich die Tschechen
verstanden haben , die jetzige bedrängte Lage Polens auszunützen
und den allergrößten Teil des Tschechener Kohlengebietes einfach an
sich gerissen Haben . So ist Polen nach seiner Auffassung mehr als je
darauf angewiesen , nach der Herrschaft über Oberschlesien zu streben ,
um eine genügende Kohlenbasis für die Nationalwirtschaft zu er¬
halten . Auf der anderen Seite hat man in Warschau ganz besonders
Angst , daß , wenn die militärische Lag « sich nicht weiter bessert ,
die Abstimmung zu Gunsten Deutschlands ausfallen wird . Man ver¬
sucht deshalb alles , um in Oberschlesien Verhältnisse zu schaffen, die
es der polnischen Negierung ermöglichen , bei der Entente die Ver¬

schiebung des Abstimmungcdatums in Oberschlesien zu erreichen , um
auf die Herstellung einer besseren Stimmung in Oberschlesien warten

z" können

Die Kampflage im OAen
Die Nachrichten vom östlichen Kriegsschauplatz , sowohl die

aus russischer wie die aus polnischer Quelle sind nicht besonders
glaubwürdig und dienen mehr dazu , die Wahrheit zu verschleiern ,
als ein zutreffendes Bild über die Lage zu geben . Man ist immer
noch darauf angewiesen , aus den beiderseitigen Tendenzmeldungen
Wahrscheinlichkeirsschlüsse zu ziehen . Daß der Plan der Russen ,
Warschau im ersten Ansturm zu nehmen , mißglückt ist, steht fest,
ebenso , daß die polnische Gegenaktion zunächst die Russen zurückwerfen
konnte . Wie weit die polnische Gegenoffensive geführt hat , läßt sich
nicht mit Bestimmtheit erkennen . Im Norden scheint sie bald zum
Stehen gebracht worden zu sein. Hier konnte ein weiteres Vordrin¬
gen der Polen für die Russen sehr gefährlich werden , da ein polni¬
scher Vormarsch über Ciechanow nach Norden hinaus die in den
Korridor eingedrungenen roten Truppen im Rücken vollständig ab¬
geschnitten hätte . Den Pariser Meldungen , die auch von Erfolgen
der Polen im Korridor wissen wollen , stehen die Berichte aus Kö¬
nigsberg gegenüber , nach denen die Bolschewisten in der Richtung auf
Graudenz und Thorn weiter vorschreiten . Wie weit die polnische
Gegenoffensive in der Richtung auf Vrest -Litowsk und Jwangorod
geführt hat . läßt sich nicht genau feststellen . Die Polen haben ihre
Erfolge zum Teil auch wohl dadurch erzielt , daß sie die Truppen , die
für die Gegenoffensive vor einigen Wochen in Galizien zusammen¬
gezogen worden waren , nach Warschau zurückgeholt haben . Die

Folg « davon ist gewesen , daß die Russen in Galizien w »eder Luft
bekommen . Brody zurückerobert haben und im Vormarsch ans Lem¬

berg zu sein scheinen . Die Bolschewisten erhalten durch diese Ver¬

schiebung der Schwergewichte die Möglichkeit , ebenfalls Truppenmas -

sen aus Galizien nach Warschau zu werfen . Die Entscheidung in den
Kämpsen dürfte also sich doch noch länger hinauszögern , als man
allgemein annahm . Möglicherweise zeigen sich die Russen nach dem

bisherigen Verlaus der Kämpfe nun doch zu einer ernsteren Auf¬
fassung der Verhandlungen bereit . Die Verhandlungen haben vor¬
gestern in Minsk begonnen . Vielleicht setze» sie tn den nächste» Ta¬

gen dem Kampf ei» Ende .

Die strategische Lage bei Warschau.
<Dravtbcrtcht unteres nach WarlÄa » entsandten Sonderberichterstatters .)

K . Ü. Warschau , 18. August . Der Kampf der Russen um die

Stadt dauert fort . Sie kämpften während des ganzen Fcldzuges
vorzüglich mit derselben Waffe , welche auch vor Warschau zur Gel¬

tung zu kommen scheint . Sie werfen ihre Reiterei ganz nach vorn
und unternehmen mit ihr die Einkreisungsbewegungen , während
die Infanterie der Roten Armee den frontalen Angriff gegen War¬

schau ausführt . Es ist eigentlich/ein Kampf um die Verlängerung
oder um die Verkürzung der Front . Dadurch , daß die Polen einen
Teil der Nordfront verloren und ganz aufgegeben haben , ist für sie
eine günstigere Lage bisher entstanden , da st« jetzt auf der kür¬

zeren Front ihre Truppen besser plazieren können . Die Situation ist
aber nach wie vor sehr schw« r und außerordentlich ernst . B «i Nowo -

Minsk tobte gestern eine Schlacht , deren Verlauf außerordentlich
blutig gewesen ist. Aus den Bewegungen der letzten Tage geht die

Taktik der Russen klar hervor . Sie versuchen mittelst Kavallerie die

Front nach Westen zu verlängern , den Uebergang über die Weichsel
in der Gegend von Sierpe zu erzwingen und dann den Polen in

Warschau in den Rücken zu fallen . Wie berichtet wird , geht der

frontale Angriff der ersten polnischen Armee

weiter . Auch an dieser Front arbeiten die Bolschewiki mit der

Ueberlegenheit des Menschenmaterials . Der polnische Generalstab

nqhm bisher an , daß an der Ostfront vor Warschau ungefähr 10

Divisionen Russen sich befinden . Tatsächlich sind schon bis jetzt 21 Di -

viswae » festgestellt woroep . Dabei mutz um » berücksichtigen, daß die
5^

russischen Divisionen ungefähr K—10 000 Mann stark sind . Di « Lage
ist nicht ohne Gefahr für die Angreifer . Die Front wird zwar ver¬
längert , aber je länger die Front , desto weniger stark kann sie auch
von den Russen besetzt werden . Sie laufen also Gefahr , daß der pol¬
nische Generalstab an der einen Stelle der Front sämtliche zur Ver¬
fügung stehenden Reserven zusammenzieht und versucht , die Front
zu durchbrechen . Um Warschau ist ein starkes Verteidigungssystem
ausgebaut . Im allgemeinen wird die Lage seit gestern entschieden
günstiger beurteilt , trotz des Vormarsches der Russen in westlicher
Richtung .

Der polnische Heeresbericht .
WTB . Kopenhagen , 18. August . Nach einem Telegramm aus

Warschau meldet der polnische Heeresbericht : Die von General Si «
korski unter großen Schwierigkeiten eröffnete Offensiv « an der Nord --
front verläuft andauernd sehr günstig . Der Feind , der in diesem Ab¬
schnitt 10 Divisionen eingesetzt hatte , ging auf der ganzen Linie zu.
rück . Stellenweise ist sein Rückzug fluchtartig . Unsere Flieger bom -
bordieren mit gutem Ergebnis die feindlichen Kolonnen . Das Resul¬
tat der erfolgreichen Kämpfe wird bereits in Warschau gespürt , wo
der Druck des Feindes in der Richtunc » Zegreze und Denbe bedeutend
schwächer wird . Dagegen wüten südöstlich von Warschau erbitterte
Kämpfe . Auch hier wurden alle Angriffe abgeschlagen und an mehre¬
ren Stellen wurden Fortschritte gemacht . Im Zentrum haben unsere
Truppen eine größere Offensive unter persönlicher Leitung des Mar¬
schalls Pilsudski eingeleitet . Nach einem 41 Kilometer langen Eil¬
marsch haben unsere Truppen bereits am Mittag des 1k. August
Eorwolin erreicht und den Feind von der Weichsel vertrieben . Auf
dem rechten Flügel sind polnische Abteilungen auf Widerstand des
Feindes bei Kock gestoßen und haben Geschütze und Maschinengewehre
erbeutet . Sie rückten kämpfend schnell vorwärts . Auf der Südfrsnt
haben wir eine Gegenoffensive begonnen und den Feind zurück¬
geschlagen der den Bug bei Sokali und bei Busk überschritten hatte .
Nördlich von Zloczow - Zbrowund längs der Strypa war der feind¬
liche Angriff ohne Erfolg .

Bon der polnischen Front , «r Kri« .
WTB . Haag , 18. Aug . Einer englische« Meldung zufolge , Häven

sich die Russen genötigt gesehen , w«g«ii der vermehrten Tätigkeit de,
Generals Wrangel mindestens eine Division von der polnischen Front

zurückzunehmen und sie an di« Südkrim zu entsenden .

Lenin gegen den Einmarsch in Warschau.
o Zürich , 18 . Aug . (Privattel .) sEigener Drohtbericht .) Der

Korrespondent des „Eorriere della Sera " meldet aus Warschau : Von

glaubwürdiger Seit « verlautet , Lenin habe sich gegen den Tinmarsch
in Warschau ausgesprochen , da er von der Errichtung der Sowjet -

Herrschaft in Polen politische Verwicklungen befürchte .

Die Haltung der polnische« Delegierte «.
WTB . Amsterdam . IS . Aug . Der polnische Mitarbeiter der

„Evening Standard " erfährt aus guter Quelle , daß die polnische «

Delegierten sich weigern , der Bestimmung betreffend die Entwaff¬

nung des polnischen Heeres zuzustimmen , wenn die Russen nicht eben¬

falls zu der Entwaffnung übergehen . Ferner sollen di« Polen nicht

bereit sein . Erleichterungen für den Verkehr zwischen Rußland und

Deutschland durch polnisches Gebiet zuzugestehe ».

Französische Berichte über di - KSmpse.
^ Paris , 19 August . (Eigener Drahtbericht .) Der Kampf vor

Warschau nimmt nach den Ak« rgenblättern immer größere Dimen¬

sionen an und die von General Weygand im Zusammenarbeiten mit

dem polnischen Stabe aufgestellten Pläne sollen mit Erfolg durchge¬

führt worden sein . Die polnische » Truppen haben ihre Haltung wie¬

der gefunden und kämpsen tapfer . Warschau wird nach und nach be¬

freit und wenn die Bewegung sich in normaler Weise fortsetzt , scheint

jede Gefahr für die Hauptstadt abgewehrt zu sein. Das polnische

„Journal " veröfsentlicht über die Mitwirkung der Franzosen eine »

Artikel , in dem es heißt : Die französischen Truppen vor Warschau

haben das Terrain und die Verteidigungen vorbereitet , die es er¬

möglichen , den Feind aufzuhalten . Sie haben die Truppen selbst in

ihre Stellungen gebracht . Die Soldaten haben sie immer freundlich

begrüßt und oft die Frage gestellt : Bleibt ihr bei uns ? Wenn sie

diesem Wunsch auch nicht entsprechen konnten , so hat ihre Anwesen¬

heit doch viel zur Beruhigung der Truppen beigetragen . Einige

Offiziere haben sogar die Soldaten zum Angriff geführt »nd die

französischen Generale , an der Spitze General Henry , durchschritte »

die Stellungen bis in die ersten Linien .

Progrom -Stimmuug in Warscha«.
(DraHtvericht unseres nach Warschau entsandten SonderderlchterstatteriU

H . X . Warscha » . 19. August . Di« Pogromstimmung in Warschau
dauert an . Im Warschauer Iudenviertel finden täglich nächtliche
Hausdurchsuchungen statt und zwar werde » di«se nicht von den Be»

hördsn vorgenommen , sondern von gewissen Funktionären auf eigen «

Faust als socjenannde individuelle Aktion durchgeführt . Das Opfer

ist in den meisten Fällen gezwungen um weiteren Unannehmlichkeiten

zu entgehen , ein « Zahlung von 10—20 000 Mark zu leisten . Die War¬

schau«? Rogierung versucht amtlich alles Mögliche , um dies« Miß¬
stände zu beseitigen . Aber sie kmrn sie trotzdem nicht verhindere , und

di -' Iudonbeläktigungen dauern an . In den letzt«» Tagen verhaftete

di« Warschauer Reiterpolizei eine ganze Anzahl Leut « unter d- m

Verdacht der kommunistischen Propaganda , Tatsache ' st. daß dts

Russen immer stärkere Versuche machen , Warschau durch bolschewi¬

stische Propaganda zu unterminieren . Jedoch scheint der Erfolg nicht

besonders groß . Die herrschende Grundstinrmung in Warschau ist " <uy

wie vor sek« starker Nationalismus .

Banernerhebn « g gege « die Bolschewiffe » .
o Basel , 1« Aug . (Eigener Drahtbericht .) Das polnisch « Presse¬

büro meldet eine allgemeine Bauernerhebung in ganz Polen gege»

die Bolschewisten . In allen Dörfern sammeln sich die Bauern , be¬

waffnen sich mit Aexten und Sensen und ziehen den Roten Garden

entgegen , um Hof und Gut zu verteidigen . Bei Sokolow haben die

Bauern die Bolschewisten aus mehreren Ortschaften vertrieben .

Kei« italienischer « otschaster sür « owjetrnßlaud .
WTB . Paris , 1». August . Die italienische Votschaft in Pari «

laßt durch die Havasagentur die Nachricht dementieren , Italien hätte

bereits . ehM .ZoWHt « ^Mr . . Mbla » d.MUUMt .



W » v ?fW «
Vadische Chronik.

) ss Durlach, 18. August. In den letzten vi :r Monaten wurved<« Eiirwcchnerschaft von Durlach und Umgegend des öftern durch
Einbruchdiebstähl « heimgesucht -

, etwa IS Fälle waren zu ver¬
zeichnen . Den fortgesetzten Nachforschungen der Gendarmerie ist es
Pm gelungen, die größte Zahl der Schuldigen und Hehler zu ermit¬teln , etwa SS Perionen von hier und Karlsruhe : 10 davon befinden
sich in Untersuchungshaft. — Die offene Handol- yesellschast Unterbergund Helml« hat ihre ausgedehnt« '. Fabrikanlagen , Gärten und Wald
rm Gewann Oberwald an di« Firma Arnold Biber käuflich abge¬treten . Kaufpreis K05 000 Mark (darunter 18g 875 Mark für Inven¬tar ) . Dahingegen verkaufte die letzte« Firma einen Bmcplatz im
Umfang von zirka 132 qro im gleichen Gewann an Unterberg und
Heimle zwecks Errichtung neuer Fabrikanlagen zum Preise von 41202
Mark.

II Baden - Bade », IS. August. Auch die hiesigen Lazarettinsassen
veranstalteten am Mittwoch nachmittag einen Demonstration ?-
zug . an dem etwa 130 Personen teilnahmen . In Ansprachen wurde
anerkannt , dah der bad . Staat und die Stadt Baden -Baden gegen¬über der schlechten Lage der Lazarettinsassen jegliches Entgegen¬
kommen zeigten, daß sich aber die Reichsregierung zurückhaltend ver¬
halte . Die Demonstration verlief in aller Ruhe und Ordnung .

) ! ( Neustadt (SchwarzwÄd) , 18. August . Infolge weiteren Um¬
sichgreifens der Maul « und Klauenseuche wurden für den
ganzen Amtsbezirk die in den Ausführnngsbeftimmungen zum Vieh«
seuchengesctz vorgesehenen verschärften Vorschriften in Kraft gesetzt.Darnach ist bis auf weiteres in unserem Bezirk verboten der HanZÄund das Aufsuchen von Bestellungen, sowie das Aufkaufen von
Klaueavieh und Geflügel durch auswärtige Händler ohne vorgängigeBestellung.

"

. . D Häusern fA. St . Blasien) , 18. August Gestern nacht branntevier das Doppelhaus der Frau Heer , Kricgerswitwe mit 7 Kin¬dern , nieder . Das Feuer ergiff auch das große Anwesen des Land-wirts Schöpperle , w«lch?s gleichfalls vollständig eingeäschertwurde . Man vermutet Brandstiftung . Der Schaden ist sehr erheblich .Das Vieh wurde gerettet .
5-5 Badisch -Rheinf-lden. I? . August. Eine buntgewürfelte

Schmugglergesellschaft ist hier verhaftet worden. Ihrgehören cm : ein Ratsdiener , ein Feldhüter , ein Schlassermeister . --in
Bauführer und dessen Frau . Durch ein flottes Leben und « n ? n Häu¬
serkauf zogen die Nerihasteten die Aufmerksamkeit der Behörden
auf sich .

zt. Waldshut . 18. August. Seit anfangs August ist die Rhein¬
fähre Mischen dein badischen Dorfe Kadelburg und dem schwei¬
zerischen Städtchen Zurzach wiedsr in Benützung genommen wor¬
den. » Sie war seit Kriegs ansang. mithin sechs volle Jahre , auherBetrieb . — In Segeten . si 'wm hochgelegenen Dörfchen im
Hotzenwald , wurten einem Landwirt kill 000 Mark gestohlen . Der
Mann bewahrte die Geldscheine unvorsichtigermeisc in ssinom
Hause auf.

: : - Furtwangen , IS. Aug. Unter dem Verdacht, bei dem Raub¬
mord an dem Bankbeamten Heinr , Grünewald aus Frankfurt , der
in der Nähe von Triberg verübt worden ist, beteiligt zu sein, wurde
hier ein junger Gelegenheitsarbeiter verhaftet .

H- Aach fA. Engen ) , 18. August. Am Montag brande hier ein
alter historischer Bau , das Haus des früheren Stadtrechners
Schwarz am Viehmarkiplatz vollständig nieder . Als Aach nach
freie Reichsstadt war , befand sich in diesem Hause das höchste Gericht,
dessen Männer noch cm der Giebelseite bildlich verewigt waren und
rar etwa 10 Iahren aus staatlichen Mitteln ycu aufgefrischt wurden.Wer damals in der Umgegend eines schweren Verbrechens beschuldigt
wurde , wurde hier vor den Richterstuhl gestellt und bei Todesstrafe
kam er an den Galgen.

25jöhriges vienstjubilauni de» Leiter« der Mannheimer
Volksschule.

F Mannheim , IS. August. Stadtschulrat Dr . Sickings , be¬
geht morgen Freitag , 20. August, die Feier seines SSjährigen
Dienstjubiläums als Leiter der Mannheimer Volksschule.
Als er vor 25 Iahren sein Amt antrat , traf er einen verhältnismäßig
kleinen Wirkungskreis an . Aber mit dem Aufschwung der Stadt
wuchs auch die Volksschule nach innen und nach außen , und bald sah
sich ihr Leiter vor Aufgaben gestellt , die nach der pädagogischen wie
nach der verwaltun 'gstechnischen Seite hin die höchsten Anforderungen
stellten. Mit großer Energie griff Sickinger sein Werk an und mit
jener idealen Begeisterung , die keine Schwierigkeiten kennt. Seine
erste Sorge war die Schöpfung einer einheitlichen Organisation des
Verwaltungsdienstes . Denn wo es sich um die Führung so gewaltiger
Schülermassen und um die Verwaltung so ungeheuer großer wirt¬
schaftlicher Werte handelt , wie bei der Mannheimer Volksschule mit
ihren rund 40 000 Schülern , da sind Ordnung und Pünktlichkeit des
Geschäftsbetriebs die Voraussetzung einer erfolgreichen Durchführung
der erzieherischen und unterrichtlichen Aufgaben. Hierin hat Sik-
kinger Musterhaftes geleistet. Aber sein Bemühen um die Schaffung
eines gut funktionierenden Verwaltiingsapyarats war ihm nie
Selbstzweck , sondern nur Mittel zu eimin Höheren, Seine Hauptauf¬
gabe sah er im inneren Ausbau des Schulorganismus ,und zwar nicht nur , wie oft irrtümlich behauptet wurde , in der ein¬
seitigen Förderung bestimmter Schülergruppen , sondern in der Heb¬
ung der Schule als Ganzes . Aus diesem Streben heraus schuf er das
Mannheimer Schulsystem , das auf dem Prinzip der Glie¬
derung der Schüler auf ihrer natürlichen Leistungsfähigkeit beruhend,alle Kinder ohne Ausnahme nach der Eigenart ihrer geistigen und
leiblichen Bedürfnisse und erziehlich erfassen will .

Mit seiner Organisationsidee rührt Dr . Sickingsr unterrichtlich
an die ti<Men Fragen der Menschenbildung, um deren .Lösung die
Schule nicht herumkommt. Sie muß sich mit dem von ihm auf¬

geworfene « Problem auseinandersetzen , wenn sie jedem Schüler ge¬
recht werden will . Sickmger hat es gewagt, und das ist sein blei¬
bendes , unbestrittenes Verdienst . Er unterließ es aber auch nicht, die
Konsequenz« ! zu zischen, die sich hinsichtlich der leiblichen und gei¬
stigen Förderung der Schüler aus seiner Idee ergeben. Durch eine
ausgedehnte körperlich « Fürsorge (bessere Ernährung , regel¬
rechte Leibespflege, intensiv betrieben« Körperzucht durch Turnen und
SpSel) , sowie durch zeitgemäße « Aufbau der Unterrichtsmethode (Ein¬
führung des Arbeitsun terr-ichts) schuf er die Bedingungen für ein ge¬
deihliches Wachstum aller Schüler, auch der geistig zurückgebliebenen .
Dadurch entkleidete er zwar die fürsorglichen Maßnahmen in ge¬
wissem Sinn ihres Charakters a2s Wohltat und Geschenk, stellt« sie
dafür aber hinein in den großen Zusammenhang der Erziehnngs -
und Bildung?fragen der Gegenwart .

So wird Sicking« ? 2Sjährige Tätigkeit im Dienste der Mann¬
heimer Schule getragen von größherziger und idealer Zielbewußt¬
heit in der Auffassung und Durchführung seiner Aufgabe. Sickinger
ist ein Marm. der sich bei allem, was er unternimmt , nur von großen
Gesichtspunkten leiten läßt , und der das einmal als richtig Erkannte
mit der ganzen Kraft und Beharrlichkeit einer starken, in sich gefestigten
Persönlichkeit zu vertreten bereit ist. In dieser außergewöhnlichen
Kraft seines Realen Streben« liegt das Geheimnis seiner Erfolge,
die Bedeutung seiner Arbeit für die fortschrittliche Entwicklung des
Mannheimer Schulwesens.

Freie Wirtschaft in der Fleischversorg««g .
R,k. Mannheim. 18. Aug. Unter dem Vorsitz des StccktvatS Koch -

Heidelberg wode Äeirt>e im hiesigen Schlachthof eine zahlreich besucht :
versammluma der Oberinsisber dar badischen Fleischer - In¬
nungen . Aus den Berichten, die aus den verschiedenen Gegenden
Badens erstattet wurden, ergab sich, daß die Mißstände, die man für
die UebernanrBmit nach der ÄuMsbung der Zwangswirtschaft von
vornherein erwarki hatte . in reichem Maß« eingetreten sind . Allerdings
war man der Ansicht, daß dies su einem wesentlichen Teil darauf zu¬
rückzuführen sei . d<ck Württemberg . Hessen und Bayern dem Bei¬
spiele Badens in dar Aufbrbuna der ZwangStoirtschaft nicht gefolgtsind . In Bezirken, in denen noch vor wenigen Wochen k-sin Stück
Schlachtvieh anfülltreiben war . konnte sofort — allerdings zu sehr ho¬
lten Preisen — eine ganze Menge Schlachtvieh angekaufr werden. Im
Bezirk Boxberg z. B . wurden in einer ÄnFigen Woche 2M Stück
Großvieh ausgvfnbrt . Die Vreise wurden überall durch die Vieh¬
händler »anz bedeutend in di« Höhe « trieben : trvtzbchn erzielten
letztere ganz umgewöhnlich bobe Gewinne. Sowobl aus dem badischen
Hinter lande wie aus dem Oberlande und der Seegegend wurde über
Fälle berichtet in denen di« Händler an einem einzigen Stück 1000
Mark, 1S00 Mark, ja sogar LOX> Mark evrdicnt habon- Im Bezirk
Boxöerg kam es vor. dak ein gut aemästeter Farven von einem Sänd »
ler angekaust irnd mit einem Gewinn von 4500 Mark an einen Mann -bvimer Mehner weiterverkauft wurde. Vielfach wurden Mr hohe
Preise auch von Wirten angelegt. Das Fleisch tmrrde dann nicht bloßin den Wirtschaften selbst , sondern an Fremde abgegeben, die es dann
loeitersandwn. Obwohl die badische Reg ^e^ inq die Ausfuhr verbot,sollen doch sehr bedeutende Mengen üb^-r die Grenze geschmuggeltworden sein.

Nach längerem Mm'mrnaS.Alustausch sprach man sich für die Bei¬
behaltung der freien Wirtschaft aus , wünschte aber, daß für die
UcberganaS»eit bis Fabrikation von Konserven und Dauer -
wurst verboten und den Wirten vorgeschrieben wird . Fleisch und
Wurst nur zum Verkehr an Ort uns Stelle abzugeben. Auß^ dem
wurde gewünscht , dcck der Einkauf von Schlachtvieh mir solchen Händ¬lern gestattet wird, die mit einem Ausweis des VlehhandelSverbaNdeS
versehen sind . Im Allgemeinen war man der Meinung , daß dSe be¬
stehenden Mißstande höchstens noch einige Wochen « Hauern Würden -Di« Leute wurden schon durch de» eigenen Geldbeutel zur Vernun-fi
gebracht werden.

Au » der Landeshauptstadt .
Karlsrnh « , de« 1V. August .

i-A Vadische Kinder in Schweden . Wie wir vor einiger Zeit mit¬
geteilt hatten , waren auf Einladung der Königin von Schweden und
des Roten Kreuzes in Schweden 78 badische Kinder , etwa hälftigKnabe-n und Mädchen durch Vermittlung des Badischen Frauen¬
vereins zu einem dreimonatlichen Erholungsaufenthalt '

nach Schweden
verbracht worden. Die Kinder sind zum T -Ä im Schloß Tullgvrn ,
zum Teil in Familien und fn «wem Erholungsheim untergebracht.
Die Nachrichten von Schweden über die Kinder lainen , wie die Blätter
des Badischen Frauenvere ins mitteilen , durchweg sehr gut. Die Er-
nahrinig ist sehr reichlich and gut . die Milch spielt dabei eine große
Nolle. Die Behandlung der Kinder ist durchaus Kebevoll' in ihren
Briefen drücken ste sich hochbefrtedigt über den dortigen Aufenthalt
aus.

: : Erleichtenmoen im Steuerabzug . Das Reichsfinanzministe»
rium hat in einer Bekanntmachung an die LandesfinanzSm -
: er bis auf weiteres eine Reihe von Erleichterungen im Steuerab¬
zug vorgesehen . An erster Stelle steht folgende Bekanntgabe:
„Uebersteigt der abzugsnflichtige Teil des Arbeitslohnes , auf das
Jahr umgerechnet , den Betrag von 15 000 ^t, nicht aber den Betrag
von 30 00V so sind bis auf weiteres von dem Teil des Arbeits¬
lohnes , der auf das Jahr umgerechnet , den Betrag von IS 000 -K
nicht übersteigt . 10 Prozent, vom übrigen Teil des Arbeitslohnes
IS Prozent einzubehalten." An zweiter Stell « wird angeführt:
„Vom Abzug bleiben bis auf weiteres frei : Besondere Entlohnun¬
gen für Arbeiten, die über die für den Betried reLelmätzige Arbeits¬
zeit hinaus geleistet wurden. Als regelmäßige Arbeitszeit gilt die
Arbeitswoche zu sechs Arbeitstagen , der Arbeitsmonat zu 25 Arbeits¬
tagen, das Arbeitsjahr zu 300 Arbeitstagen."

(5) I » der Ortsgruppe des Deutschnationalen HandlnngSgehilfen-verbandeS hielt am letzten Dien»daa der Geschäftsführer, Herr Dre .
f a h l. im Gartenfaale . dvS RestausrmtS Moning ^r einen längeren , sehr« bereisenden Vortrag über das Th?ma . Der deutsch« Kaufmann in der
VerMnae.iHeit - Ergin « in seinen packenden Ausführungen zurückbis in die Zeit vor Christus und entwickelte den Werdegang des deut¬
schen Handels von der Urvnt bis auf d"n heutigen Tag . Der Nedrver
gina auch ein auf die trüheron Angeftelltenverhältniss« , die bei den
Anvei?nden naturlich besonderes Intnrsse auslösten . Reichen Beifall

spendeten die »ahlreichen AubSrer dem Redner , der auch diesmal wie«
der durch seinen Vortraa wertvoll- Bsiträae zur weitere« seistigt»Hebung des deutschen HandlungSgehilionstandeS gab.

Eheschließung und Ehescheidung in Sowjetrutzland
Nur allmählich und spärlich sind Nachrichten aus Sowsetrußland

zu uis gekommen , die Ausschluß über die innerstaatlichen Verhältnisse
des Komniunistenre ches geben . Die gewaltige politische Veränderung .
d »e Nußland erschüttert hat , ist natürlich auch auf die Stellung der
Frau nicht ohn« Einfluß geblieben. Ja . man hörte früher einmal
sogar , daß sie — im Land einher Weltanschauung, die die Gleichberech¬
tigung aller Menschen in ökonomischer Beziehung restlos durchzuführen
bestrebt ist ! — zum Sachgut herabgewürdigt , zum „Staats " - bezw.
. Kommunalbesitz" erklärt worden sei. Damit schien die Ehe als gesell¬
schaftliche Institution aufgehoben . Entweder waren jene Nachrichten
falsch, oder aber man hat dieses kommunistische Ideal , auf welchen
Gründen immer , aufgeben und die Ehe einier neuen staatlichen Siche¬
rung unterwerfen müssen . Es werden fetzt dre im März oder Mai
ds , Js . amtlich veröffentlichten gesetzlichen Bestimmungen bekannt,
unter denen in Rußland Eben geschlossen werden. Die ^ unidlsgen 'de«
Bestimmungen über die Ehe in Sowjet -Rußlaad erkennt nur die
Zivilehe an . Das Mindestalter zur Eingehung der Ebe beträgt beim
Manne 18 Jahre , bei der Frau 1k Jahre . Die Eheschließung wird
durch beiderseitige Willenserklärung bewirkt und gilt als vollendet,
sobald Braut und Bräutigam übereingekommen find , die Ebe mit¬
einander einzugehen. Die Beurkundung der Eheschließung wird durch
las Departement für Cheschließungssachen sZivilstandsamt ) bewirkt.
Die Neuvermählten können entweder den Namen dez Bräutigams
oder den Namen der Braut , oder auch endlich den Namen beider als
denjenigen , den sie künftig führen wollen , ins Buch eintragen lassen.
Der registrierende Beamte erklärt die Ehe als rechtswirksam ge¬
schlossen. sobald die Eintragung bewirkt ist. Die Zeremonie der Ehe¬
schließung besteht darin , daß Braut und Bräutigam d«m Zipfel einer
roten Fahne berühren, die über dem Tisch des Zivilstandsbeamten
angebracht ist. und hierbei erklären , daß sie in den Stand d«r Ehe
zu treten gewillt sind . Zur Eheschließung genügt eine einfache dies¬
bezüglich « Erklärung des Ehemannes oder der Ehefrau . Wird die
Ehescheidung beiderseits beantragt , so erübrigt sich jegliches Gesuch
und die Scheidung kann unverzüglich ausgesprochen werden. Ist aber
eine der Parteien nicht mit der Schciduna einverstanden, so kann die
Ehescheidung erst nach Ablauf von zwei Monaten vom Tage der Auf¬
forderung in der Presse, daß der abwesend« oder mit der Scheidung
nicht 'einverstandene Ehegaate beim Standesbeamten oder cm Gerichts-
stelle erMinea soll, erjols -«. Ist diese Frist abgelaust » und iHer?

zeugt sich der Standesbeamte oder, wo ew solcher nicht vorhanden ist,
der örtliche Richter davon daß einer der Ehegatten auf Trennung
der Ehe besteht, so wird die?- geschieden. Der geschiedene Ehegatte
ist berechtigt — von dem begüterten anderen Ehegatten wird der
schuldige Teil durch dasKommissariatfür sozialeFürsorge angehalten —,
dem nichtschuldigen Ehegatten aus feinem Verdienst materiell« Bei¬
hilfe zu leisten . Für das Verhältnis der Eltlern zum Kinde ist die
Tatsache der Erzeugung ausschlaggebend . Ein Unterschied zwischen
ehelichen und unehelichen Kindern existiert wicht . Erbrechte bestehe«
ebenfalls nicht mehr.

^
X Frankfurt « Kunstmesse . Die Beteiligung an der Ausstellung

und Versteigerung der dritten Frankfurter Kunstmesse im Römer hat
sich bereits so gestaltet, daß auf »in glänzende « Gesamtbild mit
Sicherheit gerechnet werden darf . Als Sonderabteilungen sind Aus¬
stellungen von Gobelins , Graphik und Hantqeichnunqen geplant.
Auch die moderne Kunst wird stärker als bisher vertreten sein . Die
Ausstellung beginnt am LS . September: die Versteigerung wird vom
7.- 9. Oktober stattfinden.x Rsflösung preußischer Universitäten? Wie der „Halleschen
Zeitung" mitgeteilt wird, plant Kultusminister Hänisch die Auf¬
lösung der Universitäten Halle, Marburg. Greifswald, angeblich weil
der Staat die Gehälter für die Dozenten nicht mehr aufbringen
könne . Ein entsprechender Entwurf soll bereits fertiggestellt sein.
Darnach würde « die drei Universitäten in Volkshochschulen um¬
gewandelt. ^

T Gesammelte Werke vs« Rudolf Herzog. In etwa zwei
Millionen von Einzelbänden sind Rudolf Herzog» Werke im deut¬
schen Volke verbreitet. Unter diesen Umständen werden seine Ge¬
sammelten Werke , deren Erscheinen im Eottaschen Verla«, bevorsteht ,
zweifellos das größte Interesse aller Bücherfreunde finden. Die
Ausgab« ist in zwei Reihen von je sechs Bänden geteilt, deren erste
noch im Herbst dieses Jahres abgeschlossen vorliegen wird .

X München» Festspiele. Hans Pfißner , der die Spielleitung
seines „Palestrina" für die Münchener Festspiele übernommen hat.
ist zur Leitung der Proben in München eingetroffen. Die erste Auf¬
führung des „Palestrina " am 88. August findet unter der musikalischen
Leitung von Bruno Walter statt, die zweit« Aufführung am
29. Auüujt leüet der HoutAoM ielükt . Dr.

Turnen, Spiel und Sport.
tS . Sreuzer acwm « dt« tx »UIlbe Tc» « iS -WriNcrlchasl 19A>. Dir gitmpsr

um die deutjche Icnru ^ teiltcrscvatt M: 1LL0 wurden am Montag w S a ia»
d » r a »u (sntx acsithrt . Na -Vdem Grandv seinen Gegner SietirjchrotS leicht
mit ö/Z . SK ichlagen könnt« , trat Kreuzer gegen Kradh an nnd gewann na»
»crvo^ rc>« endi« l Spi -r lexbt mit S/1. K.v . K/2. Doroul trat Kreuz« gegs »
den Vertvtdtger des Titels vom Jahr - ISIS S . Schomburak »um Sud -
spiel um dt « deutsche Einiel - Metsterschast an unid der»
mochte a»ch dtvse« glatt mi , S/4. S/1. 6/1 avMfertigen , Im Schluksptel u«
die Doppel - Mei st erichast vermochte Kreuzer mit dem « rasen Salt »
M Partner gegen Scvomdurgt -Voppe mti S/4. 14/12. K/4 ebenlall » den Stegan sich zu reiben . SHoinburgl war der beste Mann aus dem Plane , dochsand er von Seiten seinos Partners Mcht aenügende Unterstützung .

ch> Hockey . Zu einem Propagandawettspiel trafen sicham soirutag in Baden - Baden auf dem Platze der Sportoereini «
gung die ersten Mannschaften des Akademischen Hockey-Eluos Karls«
ruhe u»Ä der Freien Turnerschaft Freiburg. Die Karlsruher wäre«
ilwen Gegnern , die mit Ersatz angetreten ivarcn, in jeder Phase de«
Kampfes , in Stocktechnik , Verständnis , Zusammenspiel und Schnellig «
keit überlegen und si« iten mit 9 : 2 Toren . Bei Halbzeit stand das
Spiel S : 0 . Bei der Maimschaft des A H . E. Karlsruhe , die in fol¬
gender Aufstellung spielte : Tor : Scheel : Verteidiger: Lott, Bilk
Fuchs: Läufer : Kauffmann , Müller , Bredig : Stürmer : Klein,
v , Bolrn, Modlich , Mayer, Seldner, rag e der Innensturm, der wun¬
derbares ZusammenspiÄ mit sicherem Schuß erfolgreich verewigte,
ferner der Mittelläufer und die beiden Verteidiger hervor. Schuf.

Die Olympischen Spiele w Antwerpen.
Mm Monwg Wurde in Antwerpen »ei den Olympischen Spieren d«

Mnfrainlps , der IVOMeter -Laus und der S00-Meler -Laut zur Snlscheidung
gebrach«. Im INV - Meter - Laus siegte der durch seine Leistungen in
Anierita in diesem JaHre belanntaewordene Amerikaner Päd dock in 10 .»
Set . (Die Zeit deS deutsaxn Meisters in Dresden war 10,7 Set . ) Zweite «
wurde der bisher in Deutschland ziemlich unbekannte Amerikaner !NrNen.
Dritter der englische Meister Sdward « . Im SVO - Meter - LauI gin«
alz Sieger der Amerikaner Scott hervor , der den Engländer M »utain schlua.Dritter Svrott , Amerika . Den Fünfkampf geWenn der yinse Leidone »
vor seine« , Landsenann Litvonen . Z. Bradev Amerika

Bei den Zladdewerben aewanu da » Miegersadre » iiver 10M Meter
PeeterS Holland vor dem « nglSnder Aodnson und Rvan Vngland . Das'Uveisi^ersavrcn Wer 2N0g Meter Hotte sich England vor Südafrika . I «
St <»f?t»cnwhr «n über Meter kam England als --rfter an . Sin wahrerder enaiiscben Monn4chnjt wurde s»doch disqualifiziert , dadurch kam Italienauf den ersten Platz - Danerrennen über 5N Km . siegte George Belgienvor « lden Sn » tand , Z. Aetaer Holland . Da » Strestenrennen Ober 1kg Km .an dein 4g s?« drer von 12 Nationen teilnahmen , gewann der Schwede Sien »
airist in 4 :4VN4L vor dem Südafrikaner Kaltenbrunn . Z. Tamdelouve Krant »
reich, JmMannf -ÄastSstrakenIahren siegle Frankreich vor Schweden und
Belgien , IM den Bahnrennen holte st» Sngland 8 . Holland 4 und Italien5 P - Nach Been ^ ianng dieser Bewerbe führen in der Reihenfolge derLSnder Amerika mit S7 . Norwegen iftit btt und SNWeden mit »4 Punkten -Die Sovvttfche FuSdall ^ ationalmannibaft gewann Segen Belgien da»
erfie Spiei im Nahmen der Olvnwifchen Tvtele mit S :1 .Dem von der DSR . <Deuts » e Sportzeiiung ) zu den Olympischen « pieke»nach Antwerven entsandten Sonderberichterstatter aelana e» . dt« veflen^ krSf«der finnischen und spanischen Olhnwiamannsckxrft slir ein grohe » internatio¬nales Svortfeft , u Vervsrichten, das voraussichtlich am 2« . August w , Deuts « «»Stavion stattfinden wird . Mit den norwegischen Vertretern find eben 'all !
Verhandsung -n angeknüpft , die dich, vor dem Nbf « us> stehen. Im Bericht>̂ r die Er ?sfnuua d-r Spiele , die in diesem Jahre » ekanntNch unier Au »-
sSluft der Mittelm ^S ie stattfinden , heistt e ? in der DS .? . n. a . : SS mußofku au »aesvro « e7i werden , das, di « dieSIäheigen Sviete mtt der Si -Ä »hoknvr veraiÄ »aImna 1S1 ? keinen Vergleich aushalten künnen. Di « damaligeB ?geiftermia hat einer « iblen . , «weisen trowaen Stimnnnrg Nlat , « mach«.
? Ni ersten Ta -?e der Spiele . wurde von SaomiS ^ rm ' rika im 4N0 'Meter .H0 »-denlauf mtt 5.4 Sek . ein neuer Weltrekord aufgestellt . Im IM -Meter »

Ran der aleich»ett >g in Dre »de«die deutsche lOOMeter -Metsterschaft gewann , denSttgte nur 10,7 Sek .
Wetternachrichteudunst der tat ». Vandesweiter « arte in 5karls?«H»

Nach einem beibeven ^rnd i^dr warme» Taae kam am aeftr-me«
r (Z>rmck«ml , B« rri Äo«Abend arid in der Na^ t strichweise in Baden lirrmmyau . >k>»crr> lAv«Witter Mm AuSbruc «' , Buch in .ffrnukrÄch und Norddeiitschlaird sinHR<n ?nfalle eingetreten- Das nöiidlicke Tiefdruckgebiet bat sich nachSollo-rA ve? log«rl rnrd wrrd bald allaerriern in SüdwestdeutsiblirrAR«gBnfaIÎ

^ Voraussichtlich « W ! i»«r«nn bis ffrrttag . den 20. Ann. 7S« , nacht«.Meist bevecki . z,eitwe,?e Neaen wendig au ? Nsrt». e-rl^ebuck kühler

Minmez kn Lerrrt, cZer ?r»n w>
6« Xiväe» in 6er 5cdule »tukt «lad
Icrziltvolle (Zsmvcldeit . LontiQ«Qt»l»( Zummi»ads^tie trszes erltedlicii iueriu bei. I^ icdter

!<t5tiLcl »er clsciurcl, Zcdovuog eter
X'erv-n uiiä kü/Ze. 6-5 Äoä idre xroüea
Vor-L^e xexcuüb» I^ cier, Verl»»?« » «te

von Idrew

kdsstis
8o zut v !« LolltjuentsI ,

Muck hat neben der musikalischen Leitung de« „Ring des Nibelungen̂
auch diejenige der . Meistersinger von Nürnberg" am L2. LlugU?
übernorumen . »

Für die Wrnterspielzett des Neuen Volkstheater , w
sind folgend « Uraufführungen vorgesehen : Tolstoi : ,^)er Bau«
der Fremde"

, übersetzt von Frida Rubiner . Richard A. <L>« , »ZXl
steinerne Tod"

, Merlbach : ^v «r verloren « Vater".
»

-0- Herrenalb , 18. Aug . Romeo , der gemütvolle Karlsr «h«t
Dialekthumorist, veranstaltete im Saale de» Konoersation»hausc<
ein vielbesuchtes WohltStigkeit » konzert . bei welches
IllXZ Mark für die Errichtung einer Ehrentafel gefallene «
Herrenalber Krieger eingingen. Wie die Vorträge d«»
Veranstalter« , fo fanden auch die Musikdarbietungen . Gesänge ds»
KLnstlerehepaares Herrn und Frau Becker - Mayer , begleitt»
von Frau Dr. Breidenbach , sowie die Musikstücke de« K » » '
orchesters (Musikdirektor Padont ) wärmste Anerkennung .

Im Segelboot um die Welt. Ei« englische Segser narnerB
Nakpl» Stock hat es sich in den Kopf aefetit . im Senelboo' einen . tri?
um die Welt »n machen. Auf einem kleinen Kutter »Ogr« fuhr
begleitet von seiner Schwester und einem sfreurrd , im Oktober vong^Jahres von Briebam in England ab und jetzt sind die ersten Na« »
richten m,S Stzdnev von ihm eingetroffen- Stock erzählt in / einem
Brief , dak die Reis« sehr ariaenebm war . Bi» Vigo in Spanen orau^

in Anipruck . von denen mon vier weaen Windstill« ' estl »g.
i
'
eckuna vergrnkte sich in dieser Zeit mit TchwimmtoureN . Von

bado« machten si>e eine Tmir um die Windwardinseln leinen MoM»L
dann nach Colon fsieben Tage ) urid darauf durch den Panania . ana»
in den Stillen Ozean- Die Vaceficfabrt begann mit einer Tour »»
den Perleninseln : dann segelten sie in sieben Tagen nach den
aoinseln und von dort in Ä7 Togen nach Margû io». Weiter ging ine
Reise nach Paumotu nnd Bapeete auf Tahiti. Sier ruhten sie eiMA
Tage nnd sedten den Kur» «ruf Australien - Unterweg « besucht'nN «
eine Anzahl abseitslieaender Inseln und kamen Ende April in
n« , «m . Einer, Hilfsmotor verwendet ?« die Sealer mir bei der lKin«
und Au»fabr» in den SSken und zwischen Skffen . » er .Oare" do '
kich als Boat « wiiies »



vaVksWe peeff » .

Kandelstei ^.
Industrie, Handel «nd Berkehr.

() Konkurs einer Stuttgarter Manufatturwaren-Grohstrmu . Die

seit dem dem 1 . Januar d. I . bestehende ManusaktunoarengroUirma
Koppens ». To. in Stuttgart ist in Konkurs geraten, nachdem ein

von der Firma auf der Grundlage von 45 Proz. angestrebter Ver¬

gleich nicht die Zustimmung der Gläubiger gefunden hatte. Die

Rank, und Warenschulden bettagen etwa SSO VON Mark , denen als

Aktiven nur da» zum großen Teil schon beliehen« Warenlager gegen¬

übersteht, Rheinische und süddeutsche Firmen sind am meisten

beteiligt .
— Hamburg .Mannheim«r-Bersnherungs »N.-K , in Hamburg . Die

Gesellschaft erzielte für 1S19 einen Reingervinn von 837 441 ^ gogen
197 im Vorjahre. Di« Dividende beträgt wieder 3 Prozent.
Die Versicherten erhalten eine Zuwendung von 215 270

— Bayrische « rastwerke A^G . w MÄnchen. Unwr dieser ff -nna
wurde sin« neive Aktienses^ lichatt nrit einer Million Grundkapital m
das Handeük >eaistcr einqet« t">en. Gegenstand des Unternehmens nt
der Ausbau und die Verwerkmia von Wasierkrä«ten, ferner Tttverb .
Bau und Betrieb von ElekknKrtätAverVen . elektrochemischen und cke-nn -
''chsn Fabriken aller Art. insbesondere in Oberbatiern . sowie der San,
del mit chemischen Grzeumvissen aller Ärt , insbesondere auch mit stick-

stosfbaltigen Dün <?ermitteln . Die Gesellschaft ist berechtigt , sich an

llnticrnübinunaen gleicher odor ähnlicher Arl »u beteiliaen . Die ersten
Vorsfandsmitalieder sind die Herren Geliieimrat Nikodem Caro ,
Direktor der Baurifck»sn Stiikstoffwerke A.-G ., und Vcmr.'. t Karl Icmrsch
in Berlin . Neben den Bavcnchcn Stkkstoffwerksn ist die Deutsche
Bank an d-/r Grürrd -urm beteÄi<?t.

— Diskonto-Bank in Danzig. Am 10. August fand in Blomberg
e

'
ne Hauptversammlung der Diskonto -Bank statt . Der Umsatz dieser

Bank , welche 1313 in Bromberg mit einem Kapital Pon 400 MO Mk .

gegründet worden war , stieg von 15 Millionen im Jahre 1314 und 18

Millionen Mk . im Jahre 1915 auf 227 Millionen Mk . im Ial >r - 1919 .
Das Grundkapital, das im Laufe einiger Jahre auf drei Millionen
Mk . vermehrt worden war , ist jetzt auf 3 Millionen Mk . erhSht wor¬
den , Für das Jahr 1919 wird eine Dividende von 1l> Prozent ge¬
zahlt. Der Hauptsitz der Bank befindet sich jetzt in Danzig.

— Gebr. Körting A.- G. in Linden vor Hannover . Die Gesellschaft
beabsichtigt ihr Aktienkapital um sechs Millionen auf 25 Millionen
Mark zu erhöhen .

— Preise des Axt - und Bellverbandes Wie der Eisen - Stahl -
waren,Ind -ustriebund in Elberfeld mitteilt , bat der Art - und B ilver -
vand mit Wirkuna vom 13. August ab . seinen Au^' chlcm auf die Preis ,
liste A-B .V . 2 für Inland und Ausland auf 125 Pro ? , festgesetzt Die

NMn Breis « gelten entsprech -'nd den neuen Festflebuuan d ?s Eisen -
wrrtschaftsbundoS für die Siahlpreise bis zmn 31 . Oktober 1S2V vor¬
behaltlich aufieraewöbnlicher Verhältnisse ,

) " ( Einstellung der Schiffahrt auf dem Neckar . Der Schlepp¬
verkehr auf dem Neckar mußte wegen des niedrigen Wasserstandes
eingestellt werden.

Warenversand nach dem Saargebiet. Von der Handels¬
kammer Karlsruhe wird uns initaetleilt . dak die französischen
Zollbehörden mit Wirkuna vom 1 . Juli dS . Jö , an bestimmt hatten,
dak die UrsprimaSiiouwMe . die den nach dem Saarwbiet aehend-'n
dänischen Waren beizugeben find , um die nach dem Hr« denZvertraa
ooraesebene Zollfreibeit zu erreichen da? Visum ober die VAau -
biaun« einer französischen konsularischen Vrrtoetrma tvaaen mutzten-
Ein« Ausnahme, von diesem VrsiernnaS,>oan« im Reiche werde ledig¬
lich bei den v« , einer deutschen Zollbehörde aufstellten Ursprungs ,
»ousnissen gemacht. Gegen dî 'se erschtvvnend « Vorschrift, die tragen
der aukerordenilich bolxn BeylairbigunaSgebühr d r̂ franzosischen Kon-
srckrte auch c-inc s >il >l!xrre geldliche, Belastung aller Warensendungen
nach dem SaavgMet darstellt , hatte die Handelskammer sofort Stel¬
lung genommen und um Aufhebung dieser weiteren Belastung des
Handeis mit dem Soargebiet ersucht. Den Bemühungen des Deut¬
schen Industrie» und SandelStagS und oer Handelskammer zu Saar¬
brücken ist eS mrn gelungen , envn vollen Erfolg herbeizuführen !. Durch
Entschiietzunv der rransiosischsn Gen^ iialdirektion der 8ölle in Paris
ist bestimmt worden , datz fordern alle UrsvningSzeue -nisse . die von den
Handelskammern oder sonstigen zur Ausstellung von Ursprungszeug¬
nissen berechtigten Behörden beglaubigt sind , des Visums einer kon¬
sularischen frmizösi5ch« i -Vertretung nicht mehr bedürfen .

Märkte .
Berliner Fruchtmarkt.

— Berlin . 18 . August . Für Hafer fehlte es nicht an Angebot.
Die Kauflust ist mäßig, aber die bezahlten Preise waren el»er etwas
höher als gestern. Für Mais ist Locoware aus ^ m bekannten
Dampfer wieder mit 144 ab Bremen gehandelt und zu etwas höhe¬
rem Preise ab Hamburg angeboten. Bemerkenswert ist. daß nach
hier umlaufenden Gerüchten die Freigabe eines Maisdampfers wie¬
der zurückgezogen sein soll . Oelsaaten sind aus Ostpreußen wesentlich
billiger angeboten, Di« Forderungen von dort lauteten vorgestern
auf 280 . gestern auf Mk , 2M . heute ca . 250 Mk . Schlesische Oelsaat
ist mit 2K0—2L3 gehandelt . Erste Hälfte September stellt sich auf 204 ,
Noo ./Dez . auf 265 . Hülsenfrüchte in guten Speiscerbsen begehrt ,
Futtcrware besonders in Erbsen und Acterbohnen viel gefragt. Im
Rausutter war etwas mehr angeboten. Sttoh hat sich nicht viel ge¬
ändert. Amtlich festgestellte Preise für . . . Kilogramm Hafer loko
2709—2740 ab Speicher frei Wagen, 2700 ab Bahn, auf Abladung
ab Station Mk . 2580—2040 , Nichtamtlich sind folgende Preise er¬
mittelt . alles für 50 Kilogramm ab Station : Viktoriaerbsen 100 bis
190, gelbe und grllne Erbsen 13V—150 . Futtercrbsen 190—1Z0 , Pc¬
luschken 95—110 , Ackerbohnen 110—125 , Wicken 80—105, Lupinen
blau 42—50 , gelb« 53—07. Seradella 50—55 , Wiesenheu lose 22—^
Kleeheu 82—35 , Sttoh drahtgepreßt 11—12 , Stoh gebündelt 8V?
Trockenschnitzel05—08, Patent Steffen 30.

K Nürnberger Hipfenmarkr . Die setzt in den meisten Anban -
aebietrn im Gange befindliche Pflücke macht sich bereits auf dem
Markte bemerkbar . In d«n ersten 3 Tagen erhielt derselbe schon über
100 Ballen Znfubr in 2l>cr Frühhopf ^n. Allerdinge fehlt bei der noch
ungeklärten Marktlage borei -st die Nachfrage , fodah bei den nach der
Anficht d«S Handel ? ?u bsben Preisen das Geschärt nur langsam "" "
Entwicklung kommt .

l,7 » -

24,
10.

2600 2620 ^ Ein Boll-ni frönk/ Landhopfen konnte, obwohl i-,
schöiier Beschafseiibcit und eir^ ndfvoier Aarbe . wegen der Höbe der
7?orderima (2500 noch kernen Abnehmer kndey. Die Markt-
stimniarna ist noch rubra.

Vsn den Börsen .
Berlin 19, Augri't. (Privattel . ) der obcrschlesticheu

Unruhen war die Bör > überwiegend schwach , besonder ? oberschlestsche
Werte - Sonst war die KurSbeiocgnno auch nrcht erbeblich , sondern »u -
m«ist schwächer. Immerhin war für einige Papiere stärkeres Interesse ,
so für Kaliwerte - feststellbar . Wegen der erneuten Steigerung der
Devisenpreise waren Valuwvapiere «rngiebend . namentlich Baltrmor «,
Doutsch-Ueberf« und Steana Rumana. Petroloumwert« lagen z«'
insist abgeschwälbt.

Die heutige « Notierungen der Arankfurt - r Börse
Frankfurt . !0. Ananst 10SV .
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In tzrage komme » n» , branchekundige '
«der flirmen , welche den Verkauf arokzügig

NN »
vor,agliche

ngebote er-
a»e « .

« egen Hobe Vrov >ffoo »be»itge sucht »«ugegr.
» . « . b. H. sltr de« hiesigen Be»irl

revrSle»tableu , gewandten AZSV1

Akquisiteur .
»l>»r wirklich tüchtig « Herren wolle» thr«

Offerten »nter »l . »ä ZZ8S an
» einsen den .

^ -----

äklM
'
lm

Ca . S Woche » Vefchüf-
tlanna , be , bober Ber -
dienstmdglichleit .
. ^ Angebote unter Nr .
MAa an die Gesch^stS-
stelle der „ Bad , Prelle

GlckKUtliünen
gesucht.

Da « . Anstalt

vua, - ein gebildete«,nicht,u jungesKriinlein
»u » indern Und Stitde
der HauSfra« . Mädchen
»orhanden , L07lg

Kran Architekt
»mib»!« , Lntienrina

SebUdete

is
a«s guter FamiN« «nd
aaten Zeuzniflen . zu 2
Sinder » In fei« »» Ha

I . Septemd , gesiicht .
Tdresss ersragen ui:t
» r. 128KS in de ? „« «-
dische» Presse" .

! Vöseil-zrUeiil
für Weinrestaurant wird
gesucht , Eintritt fosort
oder später.

Angebote nebst Z «ug
niSadschritte» befördert
unt . S! r. 1Z881 die Gesch .-
« telle der . Bad . » reff « ' .

im Nesta» rati »nSs«rvice
bewandert , für s»wrt
se KOKSa

Offerten mtt Bild nnd
? e«anii!» !,schrift , erbeten
an » » « « « , » ald - V»«
Baden -Slode » .

ststr sofort oder svSter

elbs« . Mi«
« «k>«Ot . welcher an dau¬
ernder Gtellung tn gut.
Hause «elegen ist. Zweit .
Mädchen vorhond . ??e-
w« rberinne » ivollen kich
melde» nnter Nr , eis «
in de . Bad . ? reffe".

S
'
k -S !l!

die schon ähnlich . Vosten
v« rseh « n . für bald g« !ucht.

Hotel ,,vr « l KSnIx«
5074 a « »o» .

^ lsktr . ^otor-/^n !aggn
5ovie lu ^ekürixe

Ilokart dllltA .
Ksrl »nikoi > ^loktl'okau »

sß EsrW»5m Nartw
L«u°I»ruk v-L»tvrtkvlm

- ? «I«plton SZZö.

Gesncht per sofort «In
iuv «rläsfigc» , jüngere »

für vanSarbeit b «t s«hr
guter Beh- ndln "-, . a«

» t,sad«ionst, . ct». Ii .
Mr ein besseres Ve

fchaftthauS, Näheret mit
Konditoret n . Saffee , tn
der Nahe von K«rl tr »he
wird ver sofort oder 1.
September ein tüchtig «».
ehrliches WM
für SNche « . HanSarbeit
bei hohem Lohn n . anter
Bervilkzuna gesucht ,

erte« nut . S! r . »07S,
an dte Bad Vreffe erbet.

Znml . MkicheA
da» ordentlich kocht, vo»
einzeln . Herrn «uf l . od.
IS. September gesucht .
SchSue Stelle »ugesickert .

ngeb. unt. Nr . B !i80W
an die . Bad , i

Auf 1 . Tkv ! , tätige «
^ da» pers. kock .

P »» st« n
Kratze S.

S >« gut empfohlenes

Mädchen
für Süche « . HanSarbeit
wird auf 1. September
gesucht . ^ ZZ88Z

Vekl » ?,
Hofkondttor . Herrenft . 1S.

« SaKUS
MeriWieZ UöScht !̂
daS Ich»» gedient hat,
Kran vr. » . Waa «er.

Stkfanienftr . Z0 . I?«

Mädchen
da» g« t bitrserlich kochen
kann . v . jungem , kinder¬
losem Tderxiare l« ti »-
oeutlchel . nach Hamburg
unter sehr anten Be-
dniguna . - ewcht . Jüng .
ikrieoerwitwe bevor,ugt .

<öute Bedandtiina »u-
gesichert . greie Kahrs

Stellen - Gesuch.
Junger Man « , v « rb ..

s» ckt i?ertr «»e»»p» ««»,
oelcher Art . n-.0g -
» , v . rn, . sicher -

Veit vorhanden .
Ange» . nnt . Nr . 11SSV

an die „Rad . Vreffc . »

Abiturient
wünscht<Svmnaff»m >.

al»
Zin « in einem «rötzere »
« etriebe »der al » Lehr¬
ling ^n eine »« Bankge
schält etn,utret « ii . Gest .
Anaehote nnt , Nr .
an sie Bad . Preffe er» .

S«^ .,in SäuglinaSpficac
und HanSluilt durchaus

»Hr .. sucht Stelle ». 1.
t . «Sutbü ?gerl . frauen -
er Hau »halt mit 1—»

kl. Lindern auf d. Lande
bevorzugt , »lnaeh . unter
BZ770K a . d . « ad . P reffe.

cr >»>
Okt .
lose ,

Krt >>: l .. gefevten « lter » .
im Kochen und HauShali
erfahren , s»ckt Gtellc al «
Haushälterin .

Liebt mehr auf ante Be¬
handlung al » bllh « rLodn .

, « ngeb , u . Nr , BZL012
i «u» t»»« ^ öad . » »«««' .

^«cht sofort « tellr . Mm
Srl . V« »» . Relkenftr .
ir . 1 . parterre .

sucht aus sos. od. 1.
in kl. Familie saftende
« teülnns . Sngeb . nnter
B»80» !>! an d. Bad , » reffe.'

Einlache , älter , « titk «
Stell . , n » i»»«k».

me oder Herrn ,
»geb. unt . Nr . Hs« >?-!
die »Bad . Presse ."

Mjk » sscht CtkÜM«
für Zimmerarbeit oder
«u Kindern , evtl , nach
au »w . Aulchr . n .
an dt« . Bad .

BohomiMM.
Sreigelegene . g(

sehr billige SJt
«räum ,«>« ««»

erwünscht . Anged . unter
Nr . 1,70 , a . d . Ba » Vrels ' -

Ms ? ! imii!U-MUz
Mütlburg . wir » ,u tau¬
schen gelucht gegen eben¬
solche . evtl , mit Lad «» .
Off. erbeten unt . NSS0SS
an die . « ad . Pkesse' .

Aoh ^ iizs -Al- ssch !
Wer würd « 2 4

WoÄ « .tnii « rhalb Ba ^en.
Etadt oder Ort einerlei ,
geg. S - « Ri « .»W »kna .
i » a « !.-1si -ude ta « >«r,ü .
Anqed. unl . Nr . KY80Z«.
an !»ie ,,?^ad , Prcffe

-»5.,erb/
W»S «» «. S -vlafZi« « .
ein mvbl ^ mit Kaffee, so»

»rkart .
r, »« «fort »nvermlet .

.̂ädringerst .14, i
Stut « Sdl .

an soliden Herr »
Krinlein sofort »n

— »der
rtnlei » iof» rt »« ver »^ ^ «r . »«.

Sut « vbl .
an nur s» l !den . Seffern
Herrn auf 1. « evtemb >, r
, n verm , SiaiN «.
« dlerftras !e4i». IV . recht».

Alifgche ^ chlefßkSe
an nur sol . Arbeiter »u

Idleritr . SS. Std .
Nirtt - ser . B-m,»ernr . A' ' . III. !I .H- f . !

MWMD
Tinfamilkenhaus

« st / .!» Äi « « «»» f»,
1. Oktober »n miete » '
keusen gesucht. 5

tM HrOW!.

Bon
(Ingen
z

' StaatSbe .

an

knl. ur» » ii
-i ZZWlIÄW
ort aekn !»t. "
chnungsamt L
rmittlnna env ! .

— vetm Vodnunasa » t
^ri^aenb voreemertt . —

v »»» sucdt
WoW - v . schichmim
od. «l^ ant « » »« « «>«

Zimmer
m . elektr. l- icht. in
s' aae per Sev ^ od. t- per

ed . unt .
i« Bad . e erb^

Gut mlblterte «
Wohs - ii,Cch !chiaitter
von Akademiker aesucht .
Bevor,ugt KriegSstraW
»s . Zentrum . Bediua »
nnai Südseite , et . LW .
Klaoier erwünscht

»
a»

ngebvtedie . Ba
unt .

Bad . Pr
« « »

BZSdUorteS Zi « me »
von solidem Herrn «»-
fuä -?. ^ xgeb. m. Vrei »
unter Nr . BS8d« I a» d»

Vreffe erbet«».

^
Handw fu

an die
sucht eins .

. ?
'aÄereI ?e?

l-
Snnae Dame f» M« für
l'Schtge» ??er>? k« usent-
llt ab sofort tn^bsch
VSl. .Ii « ,« !. - , « efd»

adt devoriuat . > «««»
ote » » ter Nr . « »» ,« >

an » e . Bad . Vreffe" erb.

ter . tn auter
s« « t »

ZW ?i.
mit Bedte »una . Änae-

erdete»-

tm Sentrum ,
auch ohne W >
z« «, »«<«« «e
an die . « adtfcheche Presse' erbeten.



? - n - s NVenSbrakk . » o » > « «» « « . » — « . « njM n « . Wx . z ? « .

Lohnabzugs » icht iu berücksichtigen :
nur dann berücksichtigt

« Mkzelm »es ßlmnMses .
Zu de« beroit » Sffentkich bekannt «emachten

Seie « vom ZI . ^ uli 19« zur ergänzenden Rea »
lun « de» S «eue »avnrg » vom Arbeitslohn hat der
NetchSfinanzminister vorMufiae Aussührunas -
bcsllmmnnSen e la » en , Hiervon stnd für di«- Ar -
beitleder i»nd « r »e>tnehmcr insbesondere solgcmde
» orschrtfte « » cm Ivcd -« tuns :

Bei »nsa « m«n<ebenden Ehegatten zLhlcn dt «
Kinder »ur als »um Haushalt des EhcmannZ ge¬
hört « . N« diesem Salle sind also die Kinder bei
der FeststcklMig des der Ehefrau zu mausenden

berücksichtigen : sie konnten
. . . .. . werden , wenn d»e Ehefrau

! mit ihnen einen s k̂bstSndiacn Haushalt (getrennt
I » om Ätanne ) « ihren würde . Ueberh «upt können

nur mt »Äerikhrt »c Kt »» er berücksichtig , werden
! And auch dtöse nur . soweit sie zur Haushaltung
- de « Steuerpflichttn -« »Shlen und nicht selbst Ar -

veitseiukommen beziehen . Iu « langen gelten als
Minder «mch Sties - , Sckiwiegcr - , Adoptw - und
»P?>iS «r>-,dcr . Zur Saushalmng zählen die Kinder
dann , wcn » sie bei gememfchaMcher Führung des
HaaShalts unter Lritun « d«ö ,

St :u " P, ^ chtig^n
. dessen Wohnung teilen oder sich in wiYsSaftliÄ .rr

» bhänSiakeit von ihm mit seiner Einwilligung
! , ii « Äweeke der Erziehung oder d -s Uni " rikbt »

( L^ re ) anftervalb seiner Wohnung « Uhaltm
s. yür die Feststellung d«r hiernach ^u berüclfic^

tig -nden Namtlienverhältnisse ist der Stand am
! 1 Auqnst 1910 mabaebend .
> Ms Arbeitslohn iielten nicht Entschädigungen ,
, die nach ausdrücklicher Anordnung oder Beretn -

baruiia zrrr » es, r ei tun « des durch den Dienst oder
Austrag verantakten Aufwands gewährt werden .
Enthält eine Bergütimg neben dem Arbeitslöhne
zugleich eine EntschSdiguno Mr den durch dcn
Dienst oder Auftm » veranlagten Nuswand . ! °

^ kann der Arbeitnehmer die Entscheidung d - s sür
ihn zuständigen Stouerkommissärs darüber »caii -
tragen . welcher Teil d ' r Nergütun « als Nrbeit - -
lobn antufeben tst. Der Gteuerkommissär stellt
dem Arbeitnehmer hierüber eine Bescheinigung
die für dcn Arbeitgeber bindend ist Die Beitrag «
- nr Kranken - Unfall - , Hastpflicktt - . Angestellten . ,
^ nvatiden - und Erwcrbsloscnverstchcruml - . , u
W .twen - , Waisen - und Pensi -mskassen , sowie Bet¬
träge zu Sssentlichr ' chtlichcn Berufs - od -:r WiN -

sclxiftsvcrtreiungen können ^ e Berechnu « ! des
S ??u rabzugs vom Arbeitslohn abges ^ >t werd en ,
s. ^ tt sie vom « r^ ^ er entri » .ct unv

S ' eneikommilsärz iiber den Detraa der « bjitÄ .
säliiaen WerbunOAoNen vorlegt .

Der Wirt der Natural - und sonstigen Sachvezüge
ist bei der Bemessung de« einzubettenden Be¬
ttaas zu ber «5sich<igmi . « «lange die Bewertung
niSt anderweit ^ geregelt ist , ist er m .t den , » «-

: » uiurn » -Z - ßZK
A die Woche o^ MI .

Monctt dürfen jedoch nicht

loSez -^ iMjgg .
SedmvrrvrtÄM I

^ ir Vvrv »nctt«» n . Lo- k
mit , öklL mvinv s

Iled« vvsors lisdv ,
AUt« S^ ^ vster ,6<roSiQrttt«r ., Sed ^ ^s -
riv , ^-srmutter L2?779 z

Me KM
«NeÄ volî krer Xrkvk -
kvit In» von 61
^«.drsrl üaretl 6sn l 'oä
Krlösuvk kanä .

Xarlsrudv , 18 . VUl . 2Y.
Im Rsmsi ! Ssr

Llnderdliedonsv :

Norltr livt ? .
vi » Lserliixni, ^ tlnSet !

Z»illst»x vorm . ig rlkr
öt»tt .
?>»norl>»ii» : SvZlStrsn -

str » Le kl .

snr den Taa .
iiir den
werden

Der Arbeitgeber

oder 125 MI .
angerechnet

hat bei teder Lohnzahltm »
scsnmtclleii , ob 10 v . H . . 15 v . H . . 2l) d . usw .

. des Arbeitslob -ts einzubehalten sind ob als » der
« ->!- das Jahr umgerechnete Arbeitslohn nach A^

^ de >° steuerfreien Teils den Betrag von
>Nk Z0MV Ml ., so ovo « k. « sw . übersteigt ,
' » --r Umrechnung de« Arbeitslohns aus das ^

-ahr
ist diese « mit 300 Arbeit »tagvn . 50 SZochen oder

j12 Monaten zugrunde zu lesen , sokrn nickt nach
5 >r Art der ArbeitstSttglett eine kürzere BcschS >-

tiguna ?dauer anzunehmen M . Dabei sind °« ch
nili >t ständia fließende Bezüge , wie ^ ratisiratwn ^n
nnd Tantiemen sow ?it ^ hre Höh ? be
kannt ist . mit ihrem mnrmaklichen BetraSe - - »u
^ ^

Da ^
'
insbesondere hei Betrieben mit arötzerer

^Arbeiteriahl . nickt in allen Fällen möglich sein
«wird die für die Berechnung des Steuerabzug ?
nötigen Untersagen rechtzeitig zu beschaffen , so ist
« s bis zum 1 . Tkvtcmber ISA ) gestattet , das ! in
Betrieben mit mehr als zwamig ständig

-« igten Arbeitnehmern der Ar beiw cver im Ein ,
bernehmen mit der ^ ^ «bsvertteiun « statt der
nach diesen ^ stimmungen freizitlasscnden Beträqc
die folgenden Durchschnitisbetrage vom Steuer -

? adzu <l freiläßt :
1. Bei allen in dem Betriebe ständig beschäftigten

Arbeitnehmern , die nicht dauernd von ihrer Ehe¬
frau getrennt leben oder zu deren HauZhalwng
minderjährige Kinider gehören .

,i ) im F »lle der Berechnimc , des NrbettslodnS
Nack Togen einen Betraq von 12 Ml , Mr den Tag

b ) im Falle der B -r« iniung des Arbeitslohns
Nack Wochen einen Bettag von 73 Wk . skr die
^

>' '
^

!in Salle der Berechnung des Arbeitslohn «
nack Monaten einen Betrag von 300 Mk . für den

lMonat !
- 2 . bei allen übrigen in d«m Betrieb ständig be¬

schäftigten Arbeitnehmern im Falle s 8 Mk für
^den Ta « . im Falle d SO Ml , für die Woche , im
' Fall « c 200 für den Monat .

Bom 1 . SePtemver ISA ) an darf jedoch diese
, sür ixe Uebcrgangszeit a» «nahmsweife zu<,elafscn «

Berechnnngsart nicht « ehr an «ewendet werden .
Als ständig beschäftigt im Sinne dieser Be¬

stimmungen gelten scXcke Arbeitnehmer , die vom
i A ^ eitg -ber dairernd beschäftigt werden imd deren

Erwerbstatigkeit durck dos Arbeitsverhältnis voll -
standig oder htruptfächlick in Anspruch genommen
wird Dies triM dann z« . wenn unter aewöhn -
licken Umständen mit einer Dauer des A '-H' its -
verbSltnisses von mindestens einer Woche gerecknet
werden kann und der Arbeitnehmer von dem
Arbeitgeber auSscklikftlick oder dock während des
«rökten Teils des Arbeitstags beschäftigt wird
» ei Arbeitnehmern , die nicht , n den ständig be-
sck»stzit?n w diesem Sinne gehören , müssen obne
» ücksicht auf die Familienverhältnisse ( Kii« >er,ahl
Usw .) stets Iv » , H . des Arbeitslohns für Ein -
rommenstener einbedilten werden . Beansprucht
ein solcher Arbeitnehmer , das ! ihm nur ein ge-
Stenerkommissär unter Darlegung feiner Berhält -
ringerer Bettan einbehait ? :! wird , so muk er beim
Nisse die Ausstellung einer Bescheinigung darüber
beantragen , welchen Hnndertsab fein Arbeitgeber
oder jeder seiner Arbeitgeber ihm abzuziehen bat ,
Ist ein Arbeitnehmer bei einem Arbeitgeber ständig ,
daneben oder noch bei einein . otzer mehrer -n an¬
deren Arbeitgebern beschäftigt , so finden die Be¬
stimmungen über den bei ständig beschäftigten
Arbeitnehmern einzubehaltenden Betraa nur hin -
sickllick des von dem zuerst genannten Arbeitgeber
auszuzahlenden Arbeitslohns Anwendung : können
hierbei die vom Abzug sreizulassenden Einkom¬
men steile nickt voll berticksicktigt werden , so kan «
»eim Steuerkoimnissär eine Bcfckeiniouna darüber
beantragt werden , welchen Hundertsav die übrigen
Arbeitgeber abzuziehen haben , 12873

Karlsruhe , den 9. August 1S2V .
Lande «fi« »N5a« t .

v », neu srscksinenä « V081a

^ SZ A« ^ ^ SZ «z? ZA
Ser - ksvMM 8pk ! er M I ? ül

birtet in Xnb «tr »csit 6er dsvor -
-?tedenZen 8p « i« rer tt « f « n - unä
'^ » rtt - KeuIisutsn »usvSriixsri
? irm »n >' « » is <üÄex,nk «ii TU

virtzawell kkZekZMLmpfkdluiigkll.
Vstlkg liez Spoieesr
jul . Xrinibiililei ' ^ Li « .. 8D«i^ e s . kk .

Wildbrethwidler !
Zur bevorstehenden Eröffnung der Jaad

ofserter « M7iia
<Zu » « » v Wildversand ,

AaA » t . V . T «i«vbon

LeredsAMrßeitkn
auf dem

ZßrlmjtMrjl
'
erM

Ms Vorarbeit für die
« et»« «?k BM >ÄIdrun !'
eines Teile « des Exer -
»ierpla <>es soll die » er -
cSniino im Nordwistteil
<ett»a 4(XX> ebm Erdbe -
weming und Abdruck
kleinerer Bauwerke ) ver¬
geben werden

Die Unterlagen für die
Veraebi ?ng liegen auf
dem ftädi . Tiesbanamt .
Rathaus . 3 . Stock . Z !m-
m« M , zur Einsickt aus
Die Angebote sind auf

besonderem Vownick
verfMofsen mit eniLvre -

^
nder Ailsschrift l ^ng -

ftireita « . den 27 . d M .
v »rm . 9 Nftr

sM un « einzureichen .
Eine öffentliche Verdin -
ciunssverhandlung findet
nicht statt . 1W4K

Karlsruhe . 18 Aua , 20 .
StSdt Tiefdanamt .

XvtzvIÄZ
Sammler verlangt

VreiSlist ' über n » « !Sn -
» ! s» e Gelder b . vle ' kni ' ,
V « « « . Pftroba . 7/SL . t» Z»

Amtliche Bekanntmachung.
Tages »Ordnm : g

IN der am DlenStaa . den S4 Auanft ISA ) .
v»nnitta »s 8 Uhr ,im ZvezirttratSfaal in Karlsruh « stattfindenden

BezirkSrats - Sitzung .
I . Oeffentltch « Sitzung .

1 . Gesuch de« Akbert Evel h
'
ier um Erlaubnis

i »m Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt -
weinschank , zirm Kaiser Friedrich " in dem
Haufe Krtegsstratze 92 dahior ,

2 . Gesuch des Friedrich Oesterle hier um Er -
mit

in
laiivniS zum Betrieb der Schankwirtschast
Brawitweinschank „zum neuen Saalbau
dem Hause vachstrake 69 dahter ,

3. Gesuch des Emil Müller hier um Erlaubnis
zum Betrieb der Gastwirtfchaft „zum Kvsf -
häufer ' i» dem Hause Kreuzstratze 19 dahter ,

4. Gesuch der Eheleute Adalbert Porr hier um
Erlaubnis zum Betrieb d«r Realgastwirtschaft
»zum goldenen Adler " in dem Hause Karb -
Friedrichstrake 12 dahier .

L. Gesuch des Martin Krasft hier um Erlaubnis
zi«r Verlegung seiner Wirtschaftskonzession von
Werderstrabe 28 „znm Köllenberger " nach dein
Hintfe Kriegsftraf ?? t!K . zum Walfisch " dahter .

6 . Gesuch d«s Georg Riehle hier um Erlaubnis
zum Betrieb ^der Schankwirtschaft mit Branni -
wsinschauk . zum Bannwald " GrieSbach -
sttave 2 dalier . .7 . Gesuck des Eugen Höflick hier um Erlaubnis
zum Betrieb eines Konditorei -Kaff êS (Aus¬
schank alkoholfreier Getränke ) in dem Hause
Kaiferftrake SS dahier .

8 . Gesuck des Stefan Ben , hier tm, Erlaubnis
zum Betrieb eines Konditorei -Kaffees (Aus¬
schank alkoholfreier Getränke ) tn dem Halts «
KriessstraKe 27S dahier . ,

9 Gesuck des FuftballvercinZ Knielingen um Er -'
lanvnis zum Betrieb einer Schanvoirtschaft
mit Brüni ^veinschank aus seinem Sportplatz
tn Knittingen , ^

10 Gesuck d - s Johann Bohleber tn Temschneureut'
um Erlaubnis zum Betrieb der SAmkwirt -
fchaft mit Branntweinschank «zur Rose tn
Teutfckncureut , . „ . ,

11 . Die Haltimg von Schweinen w Anwesen
Htrfckstrahe ^ hier durck Bäckermeister Go ..-
lteb Faber bett .
N . Nichtöffentliche Sthnng

12 . Die Stellvertretung des Vorsitzenden beim
Gewerbe » n . KausinannSgericht Karlsruhe betr . .

1Z Di : Erhöhung der Gebühren der Beamten der'
OrtSvtehversickeriingSanftalten betr . 12^ 7

Karlsruhe , den 17. August 1M0 . O .A . 249 ,
Vad Be .-.irkSamt I

Ia »ttt » t

r « l«p » v >, o . K. «.
B « rtr ->ul . « » » l » >,fte

jeder Art . Srtzebniiacn
in » r «n Kriminal - » x »
ZtviU »r »,ess «,i . H « ir « t ».
« iSkk »̂ , . « AI

Obsthorden
» . « t »

K«is «rs ! r
'

l »?
empfiehlt

lkSZ ?
Tkchtt «e , aeübte

Weignäherin
nimmt Kunden an z« »

« uch n « »
« utwiirts . ? n,eb . unt
Sir . 59 !̂ » a an die N«en
t » r der „ « ad . Presse
« rs » s«>l .

in kl . Siodt DinernS
übernimmt lau ?. Ts « « »
« uftrNchSf . Hand . n .Jnd .,
Zeitfchrlft .. Vroscküren
V" ineaenkom « . ? »eil »
Med . » tasckin . u . » christ .
» orl >. ? ertretun «en « e-
>« cht . Bu «!»rllck »rci Rr »n
Oettz « » ei« j . M «i,ern .« «« l
« er ,v« rd « « it

"
» i» „ n^ netten . i« » « e « »tanf -

m « i,n «,m »i » f»»-e

SchW «?Wald
Touren

: c . ms » «» ? Bnaebote
» nter »?r , H?««l00 « n die
, N »d . Vr ekse " erbeten .

Ein jiihrkser

«Ä 5A M G
«st nur in a « t »

Br » chs« l
deoorzugt . Off . u .
an die Agentur der . ? ad
Vr - l' e " erbet

LlüllMöde !
vsrsedlscl . I .s6ervrten ,XullitlvlZsr . Llodolin .lücira
stv ^ clsszl . Svslss -

W . S>v !d ? « id »

siiclilüzZWHe ^ kMzk
LrstlrlsssfI « Arbeit

Lilllesto ? » >?«svrTiz «.
8pvrt » !v? vrilktkitt «

? « I . L498 12270
S » l »vr «tr » » « s 2Z7 .

^ ukkLrdsn u . kspnratur
l .ocier - uncl

? ol «tsrmöd »l .

Lkmev mö AZWöt «
für Kissen u . Bettücher ,

? Mkst sii? VtMe.
Ziellstrce Mö ktttSKük

für Leibwäsche ,

HanMtt . Flßttiel-
tiilher,TWöch. ,TsfeI'
liicher, Serviette« vsi

Ijjchestljcher ^
äußerst vreitwert .

Mnster »u Dienste ».

S «r, »« a »b . X ».

Obstmühlen « .

Obstprefsen
injederaewttnfchteuAuS -
führuua febr preiswert ,
li . D « rl « «h .

Telefon 408 . i« a

AK ?" Nüclr « " Niki-
f . vetreid « u . Kartoffeln ,
«u » Jute und v « ns
t » ried «n » - O « alitiit ).
liefern bikligft 1I8S4

Im » - » Er » « rt
K « rl « r » de - Mttlbnra ,

Stösserftr «be 1». Htbd .,— Te ! ef» il K44S . —

Letr . kleiäer ,
LvIiu >i« ,Vtii»oIi » . s» SbÄ « l«.
t »ukt ? u dockst , ? roi « ei >.

Ll -lig, Î »! i?iir»loiisir . 17
? «Iek. 1071. I?34Ü98

»on beler Z » cht , sch« ekl -
» üchsiae Edelrasse . l «n«
» estreckt , Kchl « v»ohren .
die besten zur Zucht und
Schnellniast , vr . Kresier ,
seuchenfrei , kernaesund .
Vor de « Versand kr « i »-
>i» r « r »tl . U » >erl » ch« « ».

Offeriere fretbleiben » !
v- » Woch . «lt 170-Z00 ^
ü- lt > . . 200- 240 .

lU-12 . „ !̂ 4»-L8» .
l !t - 14 . . .
14- 1ö . . ZZ0 -ZÜ0 .

» r » Stück .
Ziür » rim « Tiere » nd

aelu » »e » nkuiut » aran -
tie . O «dnst « ti » n ae
angeben . . ZlZSZö
« » st . Beraherm . Düssel -
» « , » . Schcii >liu » « «aühlc ,
Sernsvrecher V8i ^

Vre « ^ !z zm A « es
übernimmt jedes Quan¬
tum ie. i»rl
Motorsägeret , Bulach ,
Ha »» l » »abr 45. « Z77S7

Gro ^ e sreiwillige

Hosgut - Versteigerung ^
Auf Antrag deS Herrn Oberleutnant a , D . Keller

in SckmalenberZ de . St , Blasien ( Schwarzwald )
wird Famtlienoerhälinisse halber durch das unter
zeichnete Notartat am

DonnerStKfi , den 2S . August 1S2V ,
vsrmittagS 19 Nkr .

in dem N5tlMi ? zu Urberg bei St , Blasien dessen
in Gemeinde Urberg -Schmalenberg gelegens Hofgut
— Niustcrwirtschsst — eine Stunde von dein bc -
rsihmton St . Blasien entsernt . bestehend aus einem
Wohubuus mit 2 kleineren Ockonomicaebäuden ,
etwa 260 -i Ackerland , SO a Wiese und 210 » Wald
und Gehölz , eventuell mit dem gesamten lebenden
und toten überkompletten landwirtschaftlichen In¬
ventar versteigert .

DaS Wohnhaus . Ende 191S Vollständig umge¬
baut . befinde , sich , ebenso wie die Oekonomte -
gkbäudc . in bestem Zustande . Des Wohnhaus ,
Vräckttg gelegen , mit herrlicher Alpenausstcht , eignet
sich auch als Sommersitz . Beim Wohnhaus ist ein
schöner Gemüsegarten .

Der Zuschlag ersolgt auf das höckste Gebot Vor¬
behaltlich der Genehmigung deS Eigentümers .

St . Blasien , den 16 . Aumrst 1920 . SOSIa
« adttckes Notartat

Seeschiffahrt ! Innge Leute
aller Berufe , welch « zur See fahren wollen , er -
bolten AufklLiuna und Rat . A28S8

» dress « : » « . 112 .

empfclilen uii » eren «ckveren

Lpsniscken kotwein ^

Alivzntö iOsnovsr .

krsvz KM ? L LZs .
ImpDl' t — Vswgi 'oktisnäliing — Export
8t « In«tr . ? g , 5srn «pi-. 163 , Xrsuzxtr . 23 .

(orima Ware ) tn Waggonlad . llefert von lebt ad
lUvAller . Obstversand ,

Sei Heilbronn ^ BZ7lZ ^

Brennholz
aller Art , Buch «» - . Sich «» - . Hartdol « » ud
Weichbsl », 1— 2,ö0m lang , sowie ofenlaua ,
waggonweile « n Verbraucher abz « a »b «n .
Ebenso in

Schtss » - und Waggonladungeu .

Jos . Adrian , Mannheim
2t . T «l « s. 48 »» » . SZ14 . » ««

kilozn»»« !!?!» »! L»! id »vaiimg ^ <lri»s Zls-iziketi» '

Für nachweisbar r »ntable ». ältere » Fabrik
unternehmen »vird T « tlhab «r mit arSherer
Kavitaletnlage « esxcht . 12871

F . W . Wörner , Amalienftr . 83 .

Elektromotor
für Dreb « ro »i , 4 bi » S ? 8 . 220 Volt . 7K0 Um -
» retunien mit Kuvserwicklung . einschließlich Rie -
menlcheibe , » nlosser und iSleitlchtenen ae » ra « cht,
jedoch gut erhalten . » »

Ana «dote unter Angabe der B « sckassenh « it
und de» Fabrikat » an S078a

MlMUkMM ll08. K. M. d. U., Vll8.

« s si« d « t i! Wo » . alt
Ziin » ( Mädchen ) gute

Pflege ?
Ana . unt . Nr . KZ77Z8

» n die Vresse " .

unter strengst » ! Ver
s» wtk ««nbctt vcrm . au »
allen Kreisen !>« » Che
» crmtttelun -iZbiiro von
ftrau K . tüi -skn ^ ei ' ,

Zäbrin « - r -
>tras,e 27 . III . VI77 »Z

NeisunLS - A « i ? at ,
Beamter , in « esicherter

Staatsstellung . 40 Jahre
alt . evan » .. unabh « n,ia .sucht baldig « Heirat mit
tücht ., gemütvoll , »vana .
Fräulein oder kinderl .
Witwe von kräft . Lt « t !
bis Ig Jatre alt . slti
steuer u , Vermögen er¬
wünscht . Angebote , wom .
m . Bild . unt . Nr . V5770 »
an die . Bad , ? r «ste" .
G «w,r »»m . Verm . verb .

Kriegerwiiwe . Mitt «
dreiktger . sucht Arbeiter
in sicherer Stellg . zwecks

kennen »n lernen . Offert ,
unter Nr , B » >» 0? an dte
. B « d . Vress «" erbeten .

^ „ „ -„ . en '

u .

I ,̂omin -Ls » .
K z . zz .

klnankisrunLen

keleitiunxen
^Prlvat-Darleken .
Zl«k « (j »«o!>kki« - ^ n-
» vi »« In äor8 »init » «-
^ d«n <f-, ke ^v . Sonn -
t»e -^ u »esks ci«r

I' r «»«« . 1919»

Mk . 25 <w .—
bei mehrfach « ! Sicher¬
heit g» s»><dt .
Angebote u , !>! r . BZ8II0
an die „ ^ adiiche Vresse " .

S ' on ? eid " gcver sofort
10V0

geqen beste Sicherung
» . Verzinsung ?« leitzen

Anaebote unt .
Nr . B »80S<! an dte . Bad .
Vr «ss« " « rbcten .

Tüchtia « r . fnnger Fach¬
mann sucht sich mit 20
» iS « 1 VNll in W - in -

od « r ähnlich .
Geschiift

t8tiß zu beteiligen .
Angeb . nnt . Nr . 50SSa

n die »Bad . « resse " .

liUstzriiMsIIeii
SOkvrS '-?S ? ks ^ ? Zick .

XII« m Oerit « :t>Isv6 d»ün <ZIiek«n

IM . iz . ^Z58kMvg?kl!g- 8l:IiiiDen
(mit veiiixsn ^ .UZnatiineli )

» incl X2S43

vrdswn .
I?ie Lcdupp «!! MÜSZSN von 6k?n Xkukerv nj« Zerze !»xt iinö Uiiiieiii ,? una » m »i>t« « te ^ in slebers 'n- timmunx mit <lsn LseZinxiinzen
unci 6ee U»t>«i-sii !stimmunx <Z«r intar - » iieä X,roosutic

Kommission ok Lontrol ü»rztört vsrrlsn .
üri »k- o6 «r Onikiokkertsn nimmt sntxsxen Z» z

6k M UMIkil lZk KNKZ76 ,
L » . KöniMät ? ers <iAsse 30 .

Großes , geräumiges , Sstöckiges

Wohü- !!ZS GesAWms
? uter La, « in « it Hinterhaus , aroki .

Hof , Schnrven und » tall - na . für iedes Vcschätt
eeignet . svätelten » » i » 1. Oktober hc »iebb,r . um -
än « ehalher sofort mögl , gegen Barzahlung »»

verkaufen . Eilangibote unter Nr . BZ807V an die
Geschäftsstelle der » Badischen Presse " .

kW
Stck . Art Volt I>S . Tose Fabr .
1 Dynamo 11V/lZ0 1»5
1 Gleichstr .- Motor 1Z0 4S
« . 11k 4
1 . IIS 2
1 . 440 »t!
1 . . .. . 440 4

«80 WV ,
0« Mafch .- S .

1100
1Z »0
7«0

11k>»
1 Lokomobilkeffel . 10 At « . U «b« rdruck . <zm

Hei,fl . . F » >>, « Km» » nk « tockder , Eannstatt .
Z Hochdruck »entrif » aalvi «»iven .
S HochdruckvcniiI « torcn f .U » tcrwinbgeblSse »«. ,
? Lcdertreibricmen 4ÄIX10X18W0 niw .
2 ditto je Z70X7X1L0Ü0 Win .
1 TrauSmiffionSwelle 100 mm Durchmesser ,9 in lang mit 4 Rtnzschmirrftehlager ,
1 Riemensch « ibe,Zteil .,ZS00inlnS >V0vmm br « it
1 . . 1500 . , 8Z0 . .
1 „ Ititl . 1 »00 . . K10 . .
TW . elektrisch « strc ! l« itnng » - Materialien in

Kuvier . -^ 9S Stück lleckige GlaSdaustrine ,
Li . Q, . Stsi ' ksl , Pinjklfabrik ,

Ravensburg ( Württemberg >. « ss » .

iillliqe Baumaterialien
Sttr ^h « bbri »iv « i« er MSl -
z»rsi . beftedend a « S ei « . T >o » Neld » rd «« da »»e.

1 MSizei 'ci ohne Einrichtung 3 Stockwerke ,
» it Keller , 1 Seitenbau mit Z Stockwerken , 1 Set -
texbn » mit 1 Gtockwerk » nd Keller mtt aroher
A » ia » l schwerste und leichste ? - Tri »ssr . T «d .? lk,
Da >Srie « « l : c . ?e.
Angebote unter Nr . ö08va a » bi « » Bad . Presse " .

Ein « «. Betrieb stehend «
Bäkksrei

wird »» kauke » » efocht .
Att « i » « ! «» . Udla » d>
strake !M. B27KI,,

Ein mittlerer

Haus - Wagen
inm Ware »» führen ) für
sofort, « k-, « s»r, « »sn ^ t .

Angebote an BZ7SK5
T » « r , Krieasstrake 7V.

MMÄS
f« r « >ps «r . « « « » er
u kaufen gesockt . Anae »
>vte » nter Nr , 12801 an

die . Bad . Presse ^
« eere « »« » « u««

^ l5tSN >
, u kaufen gesucht .

< W. « . d . S ..
« atsertt ». 14 » . Tel . V7ÜV.

10 Stück

Tlechmulden
fkr ' ^ Ldni Muldenkipper
neu oder gebraucht . , u
kaufen gesucht . öv»g »
E . Namvi . K» «ib « r «
i . W? .

An oerk » >»s«« :
1 Schlafzimmer - Einrich¬
tung , hell etcken mit ge -
dieaener Au »führung . 1
Schlafsimmer - Einrichtg ..
eichen , lackiert . Anzuseb
in der Mödelschre ' nerei
« u » anre « tder , Gotbe -
str . Zd . v .7—ISu Z—S. S-7?n

1 Diplomaten¬

schreibtisch
I » t «v » « ltfow .SEedLfte
gut erhalten , von ? rii,-« t
in kaufe « a » sn «,t . An -
g böte mit ? rei »an,a » e
unter Nr . Bt7v «t! an dte
. Bad . Presse " erbeten .

Ä «rs «Kied . V ^vtel » m -
ständtdald . biU . z» verkf .

vis -k -vi » Shs . Mttbldg .
Userwea IS od . Teranien -
flrabe 28,1 ., lk « . Händler
«erdeten . BÄ??« .',

Tchlafzimmer -

Einrichtung
iie » , bell Eichen m . Eoieg .
u . vrima Niarm . . Patent -
röfte ist stir nur 4200
abzugeben . Möbelbdlg .
Stctiistr , 7. k» rant . -,-« »5

MM
Sesre « » « , T » »« knri »d
ohne « ummi , , u kaufen
qelucht . Anae !, . unt . 'lir .
BZ8I04 a . d . B ^ d . Presse .

weift gestrichcn , f . SIN ^
verkaufen B27747

« örnerstr . 8 !̂. Hth . 2 . St
Achiinrr Kmhkmuze «
iu kaufen aef . B27br ?!
K ? aul -e»«e.« ren - Kaserne « utpol . B « itm . Se »rr »

7S0 gr .. « ich . Schrank
»S0 kilt., vol . kiaslh -
kommode »0 schdner
Siud » r «ifch IS gutes
Etaiseleng . 270 .« ?. verk .
Brauerst .is . il . .Li » k. S5?z?

Gthrock - Anzug
lfchwarz ) , f . mittl . « r .
kauf gel . Ana . m . Preis
unter Nr . B »807K an die
. Bad . Presse " erbeten .

Düsett n . Kredenz
in dunkel eichen , evtl . mii
AliSzngttsch u . Stühlen ,
billig zu » erkauf . BI777S

Amalienftr . ftk>. vart .

HMWMM !

Miies Eckhaus,
mit Tovvei - ZVohnnngen .
!̂ ad u . ötarten zc . Inder

Sitdiveftstadt u .Weststadt .
S« v - rtou e «? i ?8«S

Niidere » VirsSst ». 4Z.
tm B « ro .

.'iu verk . : I « « » «» m .
Ros ;baarmatr .,1 pol .Klii -
ter ?chr« » k. I Di « « » m . »
« tShl ^ . 1 S » i«« « l u . Bi, -
der , 1 Wa » « n>. « ewichte .
» arieitkr . k.7,IV . l .
^ »» ron ^ tee Kinder »

KeanteifaS »« « !, !
Korbaeflecht . m . «Sunimi .
ist Hill , z» verkaus . An -
zusei », v . 4— Ulir . BM ,

E » r . « » t« k» ok . « rün -
Winkel . Möricherstr . 7 . II

DkrlsSrom -Uotor :
IL ? 8 . Z80IS00 Bolt . » ? 8 .

Bolt . m .Kupferw ..
Kurzs » lutanker,neu . Iof .
billig lieferbar . BZ7ftvl
« .Lo ^ » « lle » . Durlach ,

Telefon dl » .
Aute R « » ha «rmairat >e

, » verkaulen . r ^ ?77S9
Wietan » tst » . 8 . H . I .

4 lIZm ^ itleebsden
s m lange , eis . Katznen -
ftange . . m lange Mar¬
li en »orrichtuug . »«»»r tm
Ganzen für 70 ^ ver -
käusttch . Krieassir . II

Landauer
« u « rfr . unt . Nr . BZ77KS
an die » Bad . Presse " .

Keiner K07va

Gigwagen
mit verdeck , u verkauf .

Nti «»»r . « » d».

National - I

Registrierkasse ß
wie neu . für Detail - 1
Geschäft billig ad,u - I
aeben . Prei » b000 ^ . I

VW »,hei « , g
Bahnhofstr . 20.

Zu verkaufen .
» » « Vlett «

ÜZMMiG
kür « » » ei » e »ei . « l » »
dilti » . « » nn, » kt» r
« « re « « I« . pafieud
imasft » eichen ). 12878

Saii » rftr . 1S1 . » »naana
« Merk ». 12878

ZMülMiMW
sowie Tr «« ii»»rt » re >ra » .
, ut erhalten , zu verkauf .
1Z87S « «et » tt,a » e >».

mit » ufiav und » t » bl ,
« leiderfchrank , A « » zi «d -
ttfch . Kommode zu verk .

Zirka 100 Stück
Wiener - Stnhls
fast neu , ver Stück 40
lauch einzeln ) zu verkauf ,

» i,li . 4^ .
iSeschcistS«

stelle : » aelSenk « .
Kaiierstr . 201 . 15841

Abschlug
Katdedrale -SlaS

200X9 ',« . in 0 Teile . , u
verkanf « ,, . VL7994

v . W « n,vl »
Durl .Alle « »S .

1 P
echt stlbervlattiert . Zwei¬
spänner , noch neu , preis¬
wert abiuaeben . ^ »77»?

Heinetch

. «-» br ^nokls . tlut erdalt
vledene

SpritMkel -
— . - . d» t

11S0S

o» . S50 k,tr . Iük » I .
laufend so ,
Vorr » i reiodt .

lZrvnvtakol

Weingrüne « , ca . S0 dl
fassende « O « al ?ad »u
verkaufen . Anzusehen
N ! »M . . Kr » « «"

, Lcaels -
»urft . B » 810S

Leere Kisten,
gut erhalten , abzugeben ,
» tthel e » » kolade » ii « « S ,

»iaiserllr . I »0 . 1ZM '

gröbere « Quantum , ver¬
schiedener lvröbe . zuver ^

« ng . unt . Nr . B »80öS
an die . »lad , Presse ".

neu . sehr vreitw . z. verk .
Wielandtstr . S >, p . B « >»

Bill , adzug . fch . Si » d « r«
waae » n . itleppfooriwa «.
» errenft . Zli. lTr . r . B »??u
K >:! » erlie » » » . « lavv »
wortn >ae »» ». verk »<«« «
Lachnerftr . 18 . ot . recht » .

Ki » » , » »oa « «n und
kinderbabewRnn », zu
verkaufen . B27S »?

Siu «art « nstr . Z8 ^ 1 Tr .
^iu v «rl « ufe » :

Weiter » poetivaa «« m .
Do »pelfiv . B2777 »

« « aiienlt » . KS , vt .

SHarittGthroik -AlliilS
tst billig abzugeb . Brm «

« » iseestr . 12 » lll .

sür mittlere Vröße »u
verlausen 1Z884

D » rlacher Allee 2d II.
l ara » w, !1.« <l! wefter « »

kl« id .lvr,44,1 creme Kleid
Gr .4t . wfi . Schub « . Gr . 4».
» cr ' ch.LiIirvi >cher »uv « rk .
A -icndS von 5 Uhr an .
« »8078 Rbeinstr . Z:l . ' II.

Schwarer , getragener
»

'
SuchWMt ! ^

preiswert zu verkaufen .
Nttvvurrcrfir »Vit. V.

tt » ve » >a « en ,
Vett - nr -z TMivgsche
N « lkenlt » .1,v .Krl .G » och .

2 Paar weibe u . 1 Paar
schwurzrL « llt,at » f <Änbe
lBrötze ^7) zu verkaufen .

Schückstrahe . S . L. St ..
rechts . BL77SS

Junge Ziege
z Mon . ait , weih , z. verk .
Bannwaldallee42,l .
» « » «rlpantetviiUd »» -

1 Jahr alt ,
Daeteldtindtn »

1 Iadr alt .
betd « Hunde sind lagblia
sehr gut . wegen Futter¬
mangel abzuged . B27S1 »
KaveUenIirade 42 . var .t

Reinrassiger , gelder

Schnauzer
»' >> Jahr « alt . gut . Tier «
scharf auf jrde « Raub '
zeug u . guter Beringe »'
preiswert zu vertauieü .

a . Ätd"
» olzvv Nr . 9 . 507««

Kl Hunde <Ptnsckes »
schon luv .) dill . , veH-
Marantir . 1 . Wirtsch -̂it .

<Rüd «>. d Woch . n alt ,
rafs « nrein . abzugeben ^ .Liielandtltr . p .
« Ucken MliM
billig z» verk . B277 ^» sienweinstr . ?>. IV - 1-

4 Leadithnrr . 1
19er Brut , zu vkf . 12S »t
» StHeft ». ss . parte « «-
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